
   

»i
. -

 

«
Ha
se
-

Erscheint täglich Ialdmlttags d Use, dsser an sann-und Feiertag-u-
- Monatltcher sezuglpreisr für IdW OR litt-I, sit ssistllung ds-.

«Lttad. set den softanstaltent Impirheigrdirtnnd iu Litanenx-d.s0 Litas
« not-anla, taro enas vleneliadrlejsss Annales-d end mai-, ya- ga-

stellnug 2.81 Mart muntth . Für-Tyan Stiel-, nicht geserliche Feier-I
tage. Verbote usw. audgefalleueW taus- eiuk Kürzung des vegugdgelded
nicht eintreten Fitr Unsdemäirtiag nnd Millioneng unt-erlangt til-gesandter

Verantqu iiderudssem Sueeldituudea der.Manuskripts . wird " keine
schriftleitun gt dornlittagdu bis U Uhr aufte- Iiiontag und-Sonnabend« - -

s Die Oefchiiftdftelle ist geöffnete fan-soldeutagen oou l-.8 til-r morgens dis
. VI Uhr abends. Jerusp redl- Nara-nea- Lti nnd itsweschiiftditelle nnd Schrift-

leltam etc-. 480 Orfo-anstan- uad diene-nimm
Drabtanschrtftt Dampfddoiueriag — «

« . « " « « . YO- aaoeenoe eaceefzenana oeo meine-sehnte nnd der aoeiaea enzng-

· , MMAI Miit-Ovid- den-F.Odtober1931 «dinnnner 234 ,

 

arti-I P a r i d, d. « Oktober. Der »O a oa Kriter- -
treter in Berlin will- über einen »die t t n n g d I
p la nk Einzelheiten erfahren haben« den«Randolph
Du r g e s von der »Federal-Reserae-Bank New-«
nork«, der sich gegenwärtig - in London aushält nnd
am ts. Oktober in Basel eintreffen wird, der
Konferenz der Leiter der Emissiondbauken «’zn- unter-
breiten gedenke. Es sdll sich unf- eiuelsl nsl eihe
uous einer «M"illia:rde-—«« o·«llar an d
li. It Z.—han-del«n,s diagn-z .- « "
den Vereinigtenxthaai », »
D r ist t e l rou« Fr a uvkr e i ch gegeben werde.. te

. VII-« Z. s· . werde «- ans Grunde-Fiel
zertifikate ausgeben und diese den gegenwärtig in
, chwierigkeitcn befindlichen Emissionsdankem wie

i er Bank oon England s nnd der· Reichs--
d a n k, leihen. Dieser Plan sei Tin Zigeuner-reiflich

  
   

 

erwogen worden, nnd er habe die Wmiing der .
amerikanischeu Handtbanken und d « Federnle

WMFGW kkhilkkst « «- .

Esppooyerajnfina Weiße Halt- H « «
; « ' ,; sank Washington·r,";Oet»-xoee.w

- " .—Pkaadent.a,o«paeegoat in«-r»tektrjeter,,x.heider

 

atra-end ankam-; m iwleriegtermezkae - I
s ( »Die-eng are-»sozqu Minervens-ihmW s -

, »Da derartige ."Oo»nferen·z«e-nk»s,eh,rsssjezlstetr statt--
« finden nnd stets mit-größeren politischen Aktionen

zufammenbltngeu,zfiir die-der Präsident-lich vorber-
-· der Yilligungj der Mehrheit beider Häuser derge- s

missern will, uimmtssman au, dasz «e·»n«t»«lr«ejde;r die

Verlängerung des«, HowerMoratdriiumg oder1

sonst sein Schritt erörtert werden-soll futn der

schiaereu Finanzkrise Europas und Latein-Untertha-
nach Möglichkeit abzuhelfen .. ’

. Ob tatsächlich-s ein neuer Schritt geplant fei, dar-

iiber wird von allen amtlichen Stellen jegliche

Auskunft abgelehnt. ,«

Zinnen «24-»Gfuud«m ;.». j.. us

th. Newport, a..Oktor-ek· Wie »Dieses« ek-
führt, wird auf Grund einer- in der« Nacht von,« s
Sonntag zu Montag zwischen Hooner und seiner

kleinen Gruppe non WallstreethBankiers ab-

gehaltenen Konferenz binnen-Jst Sinnbenieinenichs
tige Erklärung and Washington « zur Welt-ritt-
skhaftelage abgegeben werden. " -· » s- -

Die Konserenz habe nicht tut Weis-en Haufe
stattgefunden. Sie sei unter gewieer-
heitnhaltnng vor sich gegangen Hund die be-
teiligten Bankiers hätten « jede Erörterung

- " abgelehnt. . .

Man nehme jedoch Jan, daß die Konserenz sich mit

denselben Fragen beschäftigt habe, die auch ’in der

heutigen Besprechung· mit führendensKongreßmits
glidern erörtert werdenv sollen.

Berliner Seil-rathe zum Thema « ·
« · -« «Wlihrungewisse-ein«

« Wtb. Berli·n,« c. Oktober--

» Ein Berliner Asbendblatt meldet, daß der ameri-
kanische Botschafter S a ck e t t , Reichsaußeuminister -

C n r tsi u g nnd den Staatssekreiiir n« P ii l o w bei
fucht nnd mit ihnen über die non seiner Regierung —

geplante Einberufung einer internatio-
nalen Währungskonferenz gesprochen

habe. Dabei habe es sich zunächst «nnr- um die«"or-

ganisatorische Vorbereitung für eine solche Kaufe-

 

renz gehandelt, die zauch · bei-der bevorstehenden «

Unterrednng zwischen H o, o v e r nnd L a u a l in

Washington erörtert werden dürfte. -

Wie wir hierzu von auiftänsdsiger Stelle erfahren-·

hat Bdisfchafter Sackett in den letzten Tagen aus«-

sidhrliche Besprechungen mit ’Dr. Gurtiudjnnd auch

mit Dr. v. iBsüilosw gehabt über Fragen namentlich

wirtschaflticher Art, die augenblicklich aktuell sind.

Das Dementi des» BILEGeneraldirekiora
Wtb. Basel, S. Oktober Der Generaiidirektor

der B. J. »Z. soll, nach Meldlungsen einiger Berliner
Blätter, einen Plan für eine allgemeine Revision

»das GoldstavdW wiege-arbeitet haben-deren der

  

Ein amerikanischer -,Reiiunasplan"
Anlei e von einer Milliarde Dollar für die B.J.Z.« «
USE-nnd Frankreich als Gläubiger; die-Kelch-.
bunt undk dieVanlvan England ale Schuldner « ·

" III-litt Tffteltiflikdkth s »s.

« Tale-. Hain-; a.s·kaaoee.-I1Nach Auskunft-»wes

» Schnitt-schen metanfaorikea la us Falk e le e u tu
»Flatumen.« . " « s «

.ntehrerer Militärabteilungeu nicht eingedätntnt

« Fabriken versorgte, gleich zu Beginn des Brandes

-bldck der ehemaligen Schmidt’schen Fabriken unter- fchon beim Erscheinen der Feuerwehren alle Fa-

Verwaltungdratdlsidung der B.»J. Z. den«-IT Ok-
tober erörtert werden soll. —- Die ,,-Schweizerisihe
Dereschenagent«ur«l wird hierzu «oon-Geueraldirek-
tor Q u e d n a t) zu folgender Feststellung ermäch-
tigt: »Ich habe kein en derartigen Plan alles-gear-
beitet nnd Hanf der Tages-ordnung der-B J. Zsfteht
kein derartiges Projekt Die Tagung denkde
aerneure der leitenden Notenbasnken am 12.» Ok-;
Wer-wird ohne eiseldie Möglichkeit für einen
gibslgesttieinen » einungsanstausch über
die inanzq und Gesldm arsk lage er-
mög its-end Jstedi in keiner ils ise ein kon-
lreter Reformoo chlag saxf der Tagesordnung.

,Wtb. Basel, 6.’Oktober; Der- Präsident der Bank
Er Linie-nationalen gsnhlungdandgleich hat« zumf
orsitzenden dedan Grund der StillhalteislbktlÆ

mein-d zwischen Dextxschkland und den Glaubt erla«
dern vorgesehene-n Schiedeandschusses areu Il«
WallenkbergsStockholm ernannt. v Die ers
Sisung soll irr-der zweiten Hälfte dieser Woche in,
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Var e« sp minderZLeituna
W MkanZWEITEN « »s« ?
Weder«hierdnn-"·gefdraasen- Js - :
: « . .««...-.nochrerhandelt».»

gebend-er Wienerz Banbkreies Isstellst « die Meldung »
eines WieneristntaMD Yes " über eine Absicht
französischer — FinanW,-« dies Fusivns aller
Wiener Großhankensanzius en, eine reine Kombi-,

 

Kurse von Litad 10 - l

- Oiüiznngealnon sfiir - —

Nil-. Kopeuhagem 6.-« Oktober. Infoslge von
Zweifeln an der Liauiditüt der hiesigen Wunde-le-
danken-C die in gewissen Kreisen zu bestehen
scheinen, hat die Däniskhe Nationalliank sich bereit
erklärt, der-. ,,H"andeldbanken« Mittel in der Höhe
zur Verfüng "zcn stellen, die diese für nötig er-
achtet um Ia sen an sie gestellten Anforderungen
gereicht zsn werden. « , H ,

l .

. Ueuwadlenincrnglandz s «
»du-aussichtslos am »28.- Oktober
wid. -Londou, S. Oktober. Das Kabinett hat be-

schlossen, Nenwahlen aus Grund eines Manifeftes
abzuhalten, das Premierminister Macdonald er-
lassen,«tvird. Eine offizielle Mitteilung wird erst

werden« wenn nicht blaue-nie Tagen liatd Empfang der Rechnung
erfolgt. E e fii linn g d ort ist« Hi em el. Unselgeuaauaham ftir tle ne In-
zeigeu did .10. Udr vormittags des · Oricheinungstaged, ftir alle Oelcltistss .

, anzeigen mindefteud 24 Stunden senden Die Aufnahme non tinzeiasu au·
« bestimmtes Tagen wird nicht« gewährleistet

fprecher ohne Gewadr für die Richtigkeit. Deleg- uninteru kosten do Teni

deenhagener ,.Vand·elebanken« -

cinzelnuinmek so Cent -

Lin-eigen kosten iiir den blau-u der mmsbnaltzelle tut Memel ediet und in
Litaneu 20 Tent, in Deutschland 10 Pfennig; Herkamen im sie-e gebietenid in
Liianeu l.20 Litas, in Deutschlaudlilisseunigj sei· Erfüllung don Iladdorichrtfteu
Hof-. Ausschlag. Eine Gewähr fiir »die cinrünnlall bestimmter Pläne sann nicht
übernommen werdet-. These Berechnung tu lltauiisl

» » S.s.·Dollar; etwaige Ksrddisfereuzeu a
- der ilnftraggeder. Gewebe-let Iiadatt tm im Lauter-falle dei cinzlednug des . i

- Rechnungsbeiraged ans gerichtliche-l Wege lind ausserdem dann steil-Je ogea «

er Währung bäte-i auf dem
en zu Lasten« - «

Inzei ein-Annahme durch Irru-

  

erfolgen, wenn Macdonald vom Kdnig empfangen
worden« ist. « Möglicherweise auch erst« dann, wenn
das Unterhans morgen zusammengetreten «ift. «· »

web. London, d. Oktober. Wie .verlautet,« wird«
das Parlament am Mittwoch oertagt werden, nnd
am Donnerstag dürfte die Auflösung des Parla-
ments erfolgen. In diesem Fall würde am Sonn-
abend, dem « 17."Ottober, die Nominierung der
Kandidaten stattfinden und diespNeuwahlen atu
Mittwoch, dem 28. Oktober-, abgehalten werden.

Reue liberale Gruppe in« England
wid. London, s. Oktober. — 22 liberale Unterhand-

ftnitgslieder, die zur Gruppe SirssJohnkSimond
gehören, haben einstimmig die« »Sei-Bildung einer
eigenen Gruppe beschlossen, die den Brett-iet-
minifter ald den Führer der nationalen Regierung 

 

- s Die neue - Notaerorduu

tatkräftig unterstützen-und sich für Neuwahk ded
Parlamentseinsetzen wird. ( , · s

s. ·-

T«Arteiiribievunterliülzuna inSachleislungen —«— Aageknessene wiegt-.
gehdlier s- BeschlennigiesiProzeßfiihrmlaz—-—, Bestimmung-U für Gira-

" « .. . - nnd Sparkassen , ,"·— g- ·-

z -» Fkszerlist a W.»tr..
e esn Not-verordnung, lfdie tun Bringt-thin-

tk teil WI-- Wipd sich-- im Menxliibeupllkstsk

 

  

 

 

act ,.,Ænlrnl«ltir »der Osmia-der- wlid Ve-
nimmt age·«7aissReii-Æ1sfe.xsestf siws Minuten er-
.·jhö1ht- wird. Hiervon elf-hielten die stilistischen Für-;
iovaeverbävdje drei zittert-I nnd dies-ländlschen; ein
Viertel. ( Zur Unterstützung von Gemeinden »in-»he-:

»Von-deren Fällen .·werdien weitere 80 Millionen-

« Reichsvxark dereiiaseixselltsso dass; »der Gesammeltheit-,
sded sReijches 260 Millionen erreichen-wird
Auf dem Gebiete der Erwiersbdslafenkoersicherung
wird insofern eine« einschneidende- Aenderiuug ge-.
trocssen, aldder Vorstand dderiiieichsanstaltsfitr Ar-
beitslosenversicheng alt-ordnen Iskann,« sdaszs die nation dar. Es seichter-von weites-gesprochen noch

darüber verhan·d;ekli-trdrdenz; - «

, brennen
Das Feuer-lanni·ektdieneiagk millag

 

sama-as
unterstütznng bis zu einem Drittel «in" Sach-

.st«.«..-.

laut dar-euer
teilt-raelalchktaeraeasAuch aek .

Wasserlnrm«-pan den Flammen rrgrifsenkMansrechnel nili svernichleieils
tsachwerien nan-

- ·1.1.— a« u a« a ex e. Heim-. tat-g Draht-any
, Insder Haue-fee Vorstadt Schanzeu stehen feit

heute morgen ans dein Geländeder ehemaligen

zerrinnt konntest-le nach to nhe trog aaee
Bemühungen famtlicher Kaueuer Feuertuehren und

werden, so daß« auch «noch.nm«diese YZeit die Gefahr
eines weiteren Uebergreifens nicht behoben war.

Bis gegen 10 Uhr hatte dad Feuer die Wattefabrik

»Vatolit«, die Strumpfsabrik »Gotton«, die neue

kaum in Betrieb genammene Textilfabrik Gebrüder

whenberg die Spitzensabrik »Nerolit« nnd - die

chemische Fabrik »Uniou Standard« mit allen Ma-

schinen- und Materialuorriiten vollständig .zerftört.«

Die LiislharbeitenL wurden insbeiondere
dadurch erfchwert, dasz der Wasserturnt, der-diese

vom Feuer ebenfalls ergriffen wurde.

Dies "
ils-suche der Brandes

foll ans eine Motorerplofion, die sich gegen ti Uhr
morgens bei Aufnahme der Arbeit in der Watte-
fabrtk ereignete, zurückzuführen sein. Von dort aus
griff das Feuer mit unheimlicher Schnelligkeit auf
die anderen Fabriken, die in dein gleichen Gebäude-

gebracht sind, über und dehnte sich so rasch aus, daß

zlo Millionen Lil «-
- brikeu »in Flammenrstanden Für die Heranschaffnug
des Wassers zstellte die Kauener Eisenbahnstatiou
sofort einige.Lokomoiiveu zur Verfügung. · -

- Ebenso wie — beim Brand des Theater-s im
Sommer, zeigte es sich auch-jetzt, daß die ·

« KauenerFeuenoehren s
mangels techuifcher Ausriiftungeu einem solchen
Brand nicht seit-achten lind. Am besten funktionier-
teu noch die Feuerwehrensder Eisenbahuer und des

»Militiire, die-s wiederholt mit mutiger Todesveri
’ achtung gegen das Feuer? uorgingensnnd sehr viel
zur Bekämpfung des Brandes deiirugen.s Bei den-
Löscharbeiten sind auch einige Feuerwehrleute ver-
unglückt

Das Jener drohte gegen 11 Uhr eine weitere
Ausdehnung auf die Eisengiesierei der Bailokaits
schen Fabrikeu zu nehmen.s Der fünfftöckige Wasser-
·-.turtn ist bereits soweit ausgebrannt, daßer jeden

Augenblick zusamnoenznftitrzendrohtx » «

— Der ·
Ochaden

ist einstweilen noch nicht zu übersehen. Man rechnet
aber damit, dass allein der Such-schaden etwa
10 Millionen Lit betragen dürfte. Etwa.-500-2lr-
beitermerden durch deu Brand dtotlos. Die Fabrik-
-einrichtnngeu waren zum größten Teil - gegen
Feuers-haben vers iche ri.

sit-

h. sTelssf Der große Fabrikbraud konnte kurz
nor 12 Uhr, nachdem ’weitere- Militärabteilungen
herangezogen- morden waren, gelöicht "werdeu. I Die
Feuern-ehren mußten sich bei den Löscharbeiten nur auf die Lokalisiernng des Brandherdes beschränkean

esui , « steilen-anwen- uedee andauerte-genas ,
Verliert-items ersReidsauitaltsseWet .. .-

-. Wenn s . FAMIde »Was-lea-
» site-sit essen-»soqu-

; Mt EN et- l- Qui-U Des-It IWXWIEYUMWY lös-
Zwecke der Wiicheuisemaltragsnichrla nas-

- arti-liess eile-u-m a we r d est-— -« Wes-www ist-d
j nur «in besonderen Fällen mit Zustimmung derl
s Reiches und der Landesreaiemmgimögiich «

, Ein nmssatvgreicherTetl der Nodversordnunig wird
Esich mit Vorschriften ssssiir dag-Siedluugeirerksbe-

- fass-en. Besmdere Fördeer sollen- die landwirts-

ischastltchen Siedbungen, die sporfttidtisthenlrleint

j siedlaingen und die Errichtung von Weingarten von
, Crwerbsllolsen erfahren; Zwecke einheitlicher Durch-l
führ-atra der landwirtschaftlichen Siedelnngfvll in

wie-dem beteiligten Lande ein Staatdkdmmisfar be-
stellt werden· Die vorstädtische Weinlsiedelung soll .

dem« dem Reichsbarbettdministers unterstellten Reichs-

arbeitdskommissar obliegen. Dr hat dafür Sorge zu

  

« nagen, daß aeeiaaetea SXMWAWMWM
»durch itsienvliaza mirperschdsten sur Vevfivatma aris-
stellt wird. E nieia n u na soll- unter Umständen-
mögslich sein. T Das für die WtischenSiedes .
langen nötige Land follin »der Regel ohne erheb- -
liche Barzahlnzngen erworben werden Damens « »

«-Ueber« die Herabsetzung hoher Bezüge
in »der Pridaiimirtfchaft ’wir:d u. a. be-
stimmt: Dienstverträge die eine Vergütungqu

« sehen, die mit der Geschäfts- oder Berdidnenslage
«- ded Dienstgebenden oder der allgemeinenGeschitftsa
lage nicht übereinstimmen, kduuen durch schriftliche

Erklernug gegenüber dem Dienstverdflichteten auf

einen angemessenen geringeren »He-,
trag« abgeändert werden. Die — Frist
zwischen der Erk drang und ihrer Wirksamkeit mass
wenigstens drei onate betragen. Der Dienstver-
pflichtete kann gegen die Wirkung Klage erheben,

; ein Schiedsgericht anrufen oderdad DienstverhüliJ

nid vorzeitig lösen. - «. , - ' ’ » '

Weitere Bestimmungen bezwecken eine Bes-

,schlenniguug der Prozeß ung. W

uisionen iu Strafsacheu sollen rch das Oder-
landesgericht verworfen werden kdunen, wenn

. diese einftimtnig als-offensichtlich undegriindet er-f
achtet werden. Auch für das Privat-klagen eri-

falhren icst Vereinsachung- und « die Wlirhkeit

einertbinstellslung des Berfasbrenddurch

«Gerichts»beschluß vorgesehen DieWertgrenze
« sür die zuständigen Wegerichte wirdmas lpooM
erhöht. Die Bestimmungen überdleBewilligung

«. des "Arsmenrechtd erfahren aan Ersparnis-gestanden
weitgehende Acad-erlangen- Die Gerichidvollsziehers

gebühren werden erhöht Bezüglich der geplanten
Siondergerichte beschränkt sich die Noiverordnung
die Reichsregieruwg szu ermächtigen, zur Absurteir
luug bestimmter strafbarer Handlungen in Bezirk

ken,-in denen ein Bedürfnis dafür hervortritt; Son-
dergerichtezn bilden. Die Reichsreasiernng wird-
ermächtigt, über die Zusammensettung der Sonder-"
gerichte, ihre Zuständigkeit und dar Verfahren-»
Vorschriften zu erlassen. «

Ein ihrer. Bedeutung nach besonders großer-
Platz wird in der neuen- Notverordnung den Bes-
ftimmnngen, die -die dentfchen Spar- nnd Gikosz XII-« Bett-kippt- stssesskgxtz Mit SMYÆ

83.-sadvaana

kkifeaaaeaaeazakt Wsnrfx- Die Hürauita des-Herzb ·
» merseatzuaaedaaee at bereite das-a Becken-»Her- ·

 
  

 



Darlehn-an Oemeinden gewähren, dtitsen oiese
Darlehen 25 EX, der gesamten Cis-lage niiht tibers
steigen. Die Darlehen diirsen höchstens bis zn ld Z
jlaugsristig sei-. Die spar- nnd S « enthoben
sitz der Somit-lagernd dti EX, bersten igeqfino
lagen in flüssigen Werten anzulegen. Dabei find
mindestens 10 s-; der Sparen-lagen und so Z der
anderen Einlegen alo Lianidaiioaoreseroe bei der
zuständigen Gieozentrale anzulegen. Solange die
Liqnidationsreserve die vorgeschriebene Mindest-»
the nichtjerreichy haben die Spar- und Giroiafsen
mindestens -50«»7, der jeweils verfügbaren Mittel
der· Liquidationoreserve zuzuführen » pilidfteut
40 Z der Spareinlagea diirsen in Hypotheken au-
gelegt werden. Soweit Spareinlagen nach landes-
gesetzlichen Vorschriften in Wertpapieren ausn-
legen find, «ist mindestens ein Drittel davon-· in
lombardfahigen Wertpapiere-r anzulegem Rein
Kreditnehmer der Sparkasse-i darf mehk alo- Its-,
der Ginlagen lieu-: nicht siehe als WMReiihsnrarl ·alko; personen-sen schonet-. Die Assoziatione-
resejroen dürfen nicht zur Gewährung von
Da r leih e n v e rlven d et werden. DieYdeutsche
Girozentrale hat die bei ihr unterhaltenen
Lianidationdreserven m i n d esst e n s z u r d il lsst e · ——«- « «

ch b b-a nk zu- ;also Gusthaben bei der Rei
unterhalten oder durch diese anzulegen. » «
« Schließlich Wird der Retchsfinanzmintsster er-»

· Mist-ist, Garantien auf dein Gebiete der Kr edit-J «
o,·e r si cb e t n n g mit der Maßgabe zu über-nehmen«
daß das Reich mit hochstend do Millionen Maulw-
ziiglich der ·von ihm vereinnahmten . Rückveo
sicherungdpraniien in Anspruch, genommen werden-:
dars. Der Reichösinanzniinister erhält die-Wolle ;

sz·«sij"te·cidich"exiu v
niacht,.»«siirs allgemeine Finangzlveete dis· zu-

 

Ioo Millionen Mark im Wege Oded
kreditd gilbeithafseinsz « ·

" ÆRQWGO Mit WAle " , lsL I
" kspueoos das Woge-ann- nno die Vieaoilotiön MLT
nennen-anbeten- « l- Jst-dienstlichen

Mosenfelsd am» Montag »der Presse einigeAufiik
Vorsorgen-— Mo Ursache zssiir dikdbbspliiternng von-.
der Co sog-. bezeiidnetes enden Monz-seit--Mtiåj»in-erhan- oeo Partei entiyrienmmpf on dies
Moimassreiheit-« Der Ausschluß »von - Senior-«
spitz-nnd ihm ’-i,;liosense-l(d —- ans der- Partei-sei
wegen« angeblich e r G ed eint-blind esl ei« ers-s
folg-t. Dies-e sei vom Parteiaugscbns in der Grün-
dung sder Freien Verlagsgesellschast«« und der Zeit--
sehr-ist »Die Fackel-« und der ,,Marxistitseden Miser-
gemeinsde« drbslsickt worden. Das-tatsächlich die Var-;-
teifsitbvung atber die Meinungdsuiheitspihabeuutersc
drücken wollen; sehe z. By auch dar-aus hervor,Mnicht trog not-ichs sskoiooogeoicoiliche Ver-sanken beim
Rasch-laß akk» Owosition angewendet worden sei-

 

  
   

   
     

  

 

. » « . « streckte-wann
«Delkt7"schkondsd« gab-der Reich-dingssatbgemxttme«sg«Drfq ·- ·-

 

Das Rücktritts
I « «"’""die"tchoionzior Braut-la atmet-in « ’

— wid. Berlith li. Oktober. «

Der Rettbomini r des Autwttrtigen Dr· »Eur-v
--t-tns bat am Sonna end, dem s. Oktober, san-den
Reich-langer folgendeo Schreiben gerichtet--

Berlin, de- s. Id. list

. es ver-»wer our Rein-makes .
In·dekerunterrednng. die wir am Tages noch

Ist-i ZEIT-M Måwta
dee Zeno-altes und der ma-

mMWIZZMFRs
— III-täte- GüktlinY Mzunbuåasracgen.

HEViit aMeRidnetMmachtung
» 2 · dem-tel- ers-MI---·.l ksi .« aca.(antiUs-«·

t auf die darinneer-
rings-beiden
die Frage

is to- avoir-any

Zeitraultise blasses-eilte »· -
· zwthReich tmd sind-MS

Mit-—- Verlin,T-C. Oktobers Entgegen — gewissen-
anderslantendenssMeldungen .lvird amtlich »mit-

-:«.«-ln-—Bad
» -.«6"«nb..ssit cosmtw«.s.jpltobeii.« Uns kommen-

«.Sfdnnta«g findet insad Harz-but seine Instin« vlsn
Vertretern «de deutsch-ältste »mil- Ioet smlssogialistischen Reichs-. lind preußischen Landtags-
sraktion statt, ans der auch der zStabldelm-« hervor-
ragend vertreten sein «wi«r«d.. Fernerpwerden die-
jenigen Abgeordneten der Handvoll-Partei teil-
nebnien dieaus dem Boten-der,,nationnletij Ou-
vpositiipw stehen«v Außerdemjollen die inaßsgeblikhen
Wirtschaftsverbändestark vertreten sein. sMan fer-
«1vart,et Izu g en b e r g und vielleicht AHI olfs H i t-
»lje»r, Xbnor-n Etahlbelmt Geiste-« und Bittrer-
»berg«sp außerde . den spüheren »Reiibdbankpräsi-
deuten Dr. Szchacht Die Zusammenkunst vor-der
osteicholagetaauxla toll die Einheitlichkeit des-konsti-

   

    
 

meiuek Rückker aus Gent bauen bade ich Jovi- "

dKlat is s . «»in-»ein ·-

geteilts, daß heute keine dssenjtliihe Sihungs des- -
»st, . - ( « s . " . - « so «

»Wenan Mincio-II
Hagen-ina- Aoois Hitiek,sezeidte,,·e)ilsiaookg Wochenloqu MHJHJZFH z

«
’
«
·
-
.
V

Reichsten-, sondern ·«eine vertrauliebe Jud-
sprache zwischen Reichsregierung und den- Länder-
regierungen und den preußischen Provingialoers
tretern stattfindet, in «der vor Vorlage des end-
gültigen Gnttourfec der neuensdigtverordnungs kan-

interessierende Einzelfragen ..b’ebande«lt»·werde·n-. ,-»«,L ,
Preußen-Beamte erhaltennuk ein Viertel

- · des Gehalte ausbezahlt
. l out-. Verlim S. Oktober-. »Der preußifche Findig-
rniuifter hat, dem »L«okalssAnz»eig-.e r« zufolgeoerfiigt daß« den otFUQif Beamten von der;
i nen ftir den Monat Otto «r nord· kostet-enden

ithlkste ihrer Dienstbeeiigo nur dte Gifte ausge-,
z twtrd. Das bedintet praktisch, da die Beim-,ten am Io. Oktober nur ein Viertel used-Gebell-L

- teg bekommen werden. Von den Lersorgungsbeix
zsügen sow als weitere- Oktoiberrate eins-Viertel der
flir- den Monat-September oerauogabtey·-Uettm«
deziige ans-gezahlt werden«-, - - - —- · s

.,giuoeuoukaio;oeadee fasze losge- uiquuz
Hindenbnrg liess anläßsliih teil-les Mo Geburts-,

.tages durch die onus ihn- .geflhaffeue Winden-boqu
Spende« rund M schwer nvtleidenden Kriegsdeskcschädigstem Kriegdhitrtseobliebenen und Vetexaneninsgesoml 425000 Max · « » « :« . « ..

 
k« MEDIUM-:

i

 

- Gehndftasgseittibret -.
vib. Esset-. ii»Olto"ber. InlksfMest Meer

sielen«g«estorn kurz nor Mitternacht etwa Lobi-»das
Komme-nisten zwei Nationalinziwliftew A rige2
der Schutzsisaffeb Die Kvmnmniften fehle « ersten-»
Steine gegen die beiden Lenteiklmdaabenschließlichs
vier bis stillst-Schlüsse aus die Ilülbtensdenad Der-
33 Stan Mc Wstasieltiibrerlcrich Gurt-be wurde
to schwer verliebt, daß er iurzeseit daraus starb,
Gewitter lind unerkannt entkommen Die Polizei
shat ans ihre Erarseisnngsjeine Belohnung von
Ilion Mark-ausgesetzt -« · -- .- s- : --««««·—

»Ja- euik Mosca-» , »

f Kommunisitn

i

   

  
  

»Was-We- gmaog «

H ou m Staude reine arge-liegenden Wahleogoouissek

  

   
den Reichspratioenten besondere-f die . Trankst-f

jiiahl voll M ganz erbracht bat. ·

sitt-. Berlin, d. Ottober. ReichavriIsident von- -

E ksauiorordentlikkl gatfdesixitchzkaå spracsn von deut-
.. . Saite edoanwa . runo ruhig-

teuii o Hco -s er grund- «« «Fegsi.-.a.-QZZ..-«Nkasleikkag txthoesIoureu der

. sb- egiexlesiiroiltloe can

— five aanKn

 

  
   

 

- - Wahl zmn vLettliindischen Landtag
·«:s,-I Mono- uliolmtets -

j ·« « « « Nin-, bs Oktober-«
oaoeu to Lettlawo dies

Wen zinn Landtag stattgefunden Wenn auch:

»J-
« .

!»vorliegen, so dars. man doch bereite jetzt mit Ve-
Witxxann s n, daß die deutschen Par-
' u;oi:a»s and-du« den neuen Land-

girheu werden« . Die-deutsche Weibl-
J » nett des-» bisherigen Ergebnissen restlos

zusri n nnd

ordniezten gesichert ist.
« In Rig a hat die Wahlbeteiliaung der Wehen .
Wäthler ein sehr erfreuliches Ergebnis gezeitigt-»
Nach den Hist deute Wiesent- Zadlen Knaben
soosoosdiiae e deutsch W gegenüber same
beiden St« verordnetenwablen un Mel-. Mach
Hin Lilien seht die deutsche Lilie one-Wehr da
Unsinn-letzten Nachrilhten ficht fest-« das. die
deutsche Liste-die«sfitrs Libau erforderliche Itiemnenq

 

Große Pariser Kundgebun , stil- die

gab. Paris. d. Oktober. In Seiner ain ver-,
gangeneu Sonntag in Bari-I abgehauenen groben -
Paralleliundgebung zu der in Berlin veranstalteten
Manisestation »Hu-ei Helfer —- ein Gedanke«, die

 
.-Jdön·ts" » ranzdsisehen Annäherung.,V,on französischer
Iiitechkrfntinorteten ein « Vertreter « der französischen
Katholiken ferner der trauzdsif Völkerbundzos

oäxs ei o s""i« Fiktmåiithet rotqu ·« a can-singe en ne
»Win- Schltisoseds Igendg wurde von· den Vertretern I
Ha tret-Herz französischer Verausgaugen,- die ins-l
s It Mitglieder khinter sieh baden-i
. edel biet ilauelerd und des!

 

« « — serkii lies- lienalvT
· Mai-sit m« der deraekkfrnjib näkkt Mej nee.
Z « ver krauen volle-it
e

. eno ,»«j «

» exwkzsthkajnnzstiflden
":it·rb"«iIt·"zur Orreichung der Glet heit der.
ssRechlejunter Achtung der interna ionale«n«
stiisltsystsen »Zum Ausdrucks-gebracht ift und die
1deutschen und· französischen
delikat u d Behaerlichleits in ihren Anstrengungew
beglllckw nicht werden; - - ,

)

soo- xaczousooio . me Buch-m ein

   

dentstbsflansz e« Olymkth f

Zntaoimensk

inifter stir ihre-Lo-« »

Ansrnsdee Dienstes -zun·ss«,s,seldzng— der : «-- —«·.uWea-ieoes«szis9 H -;;»«
»st- sss »- ss sann-r

 

   
  
  

  

    

  

  
   

  
   

   
  

    

   
  
    

   
   
  

hofft aufs bestimmtesde, daß die :-
Wiederwashl der sechs deutschen Abgessp

  

tfoisdersx ein »Dein-onna Warst-»in nehmen« «« · Wieso-sie ei « « — «· Eis-theo- lo. o. Money-No se i - nor-E NUMWWMHOM « END-NötigMeere-» now-fund- Mi ,iooex·oaochl;s·u; spe«««-;»s":·;s Y«·»m·s«f -«·;-m- FAMI- HYMZ oanonanonifanom Pension-kais Eis ·R 43R,»IFLUMJ IF MZUMHUJFIJYMWHMMSFZYWÆUÆz«z,«;;. «.Eiuistttibotaatmemichatt hier nationalen-«- «pzkxmksgggzgxkskskgigttsgckMUMMZHHFIJÆ; oe 2 is- 2 ·»"iizso»t.oio.« alw- 12 iso -.sp onsm- assfrtwnrngxissss«sdesipette·B-pisnivrein-; Rechts-I MW f Vksttissalsssssaxsixikseo Stein ·NM«tt«-·’«i«bk«t WITHMYZYMÆ Kost-R-WWWYYWU M MnMTEÆWMWWs - WEBER-s- 4ss Oktobers T« ·"T«-«T:.7«kl« »Mit-·- « ,:-:·.«« f" « ;I·7·" s wie-W- iss-M one-w 2 workin-M- ZUVAZZTHR TIMMFSM ,-« IÆMÆ.zkittltwtitslxistiskwgm-—WWMD isblltigellogtssollzlmlpilsiqil « ««". aus, eineuigelozugostniiaaenliooeand s--»Als-«- W « N »k« »ste- skis ss Ist-Wo M il Oel MATRONE-litten Juki- ....·«-s,«g«g« g« YOU-M seit -. e ureeoaeoizg kais-»Wenn smo ihmaut-19-Rvi«srtitt»delt, Fixng izkkISe Re- iioneoorstaun nieste-mit darzunsgabeu soe: natin NO - « «’ » » · « ,- s« VE- III « two-genas« desto-Hex ZoolYMEWH Mist »Es-St wit- « ilW ins-ten Mist-liest items-. i-- langte-nott- «:·s»ivg.-.Wmisis«1-MWI Meister-sow- seine-I nacktes-stinkt- nxsioikltssiiieooe oxuiT - "«
one lara , inttoerÆttaÆs ist- Vic » Otoll-;titles-istenei--»—.i2o.-., so sae- ; w:«oek,.-.ga;. Maiwurm-wi- --o,c-:ir-s1mwi:« Bot -- » , sozzkenpskssooi ne Mindesin Not Heil-inter- «
Mino-nett mit Mo Atti-Etwa . « BE - , ,-:ge,meinialueo sOorgeben.izdei-—-,naistonalen Disposition gestern-vor demErweitexteostillst-littlisttttitstqtsssktkv its-k- WWCKMI FUM Mk P— Mkk MHätt-Hexe in-;ioami-ilooesouriuenummlem « - Prato-Fu iu- oaiioooai,s--oos-.2-M»·myikgkoam» gztlzgzsjjgpijs ZHFPFMHTEY W HZÆH Frass-Mana- · · cost are-s DIE-to into ou «»Hm W’««..........."T W « » one-oc- ooch stets-lautende Ost-Mildt- HJPIILA wiss-minnt Klinke-u uii des it Kilo- - »Es sonstwie riethAusoniens-streben« .- s JJZYMMMZYYZZÆOFYFJFHMZI more-e unweit-, zum- Teirsskth os· Fern-: -k Ists-Mol- iex die mag-on Wo sktir

 

valddccke tu Des-stilistis-
« . «-aii.siseotnix»okxdnomx j,

- M— llgdt wenigen .Bochetl« das Gtillhgliestldkoiiiw

rek- snroskrslrusntirnnks
s · oc- elaof m Nimm-mont-

WOVCWIM II Its-zeiti« K
· jeden zu see blieben — I -·

tlilirens mite- D esse-schwuertraten promt ein.- Die Reichsbank uni- in dan
lebte-in Wo etc-erhebliche Betteln-de sau-
ih rein-Deo -·—s«eti· -. und Golrdoxorrat nd-
8 oder-. tin-der zweiten September-now flosseni

erbin nur CIMillioneu Mart-san Devise-rab«
äråeerritten IMMVMME schon TO lind ltider»
Die iibeemäsitge Beaufornchnug der Reichöbanlsesti
klärt sich naturlieh nicht-nur au- deelFretgabe der;
Narkguthsabenxs Hingu kaut die- Abwicklung der »Da- i
viseeuerminoeschäste und die Umwandlung der; Cr-
slse engländischer Wertoaoierveekiliife san· deutschen "

tiefen Alle drei-Momente den-treten eine unser-s-Mtliche Lerscdleiljterung ded- letztendielidsbanks
-- weifes Honsultiitio Septsmberx T- IT« N T

( Die Reichobant und nett ibt diektlieiibseegternng
kann einer solchen Entwicklung nicht untätig alt-·
leben-»Der Rückgangder deutschen Noten-
deelsung aus: sit-L Prozent ist ein-Aless-
geithetu Mit-Nähe hatte es die Reich-want erst .
vor-· wenigen Wochen zuwege gebracht das-« der
deutsche Notenurnlanf mit-über 40 Prozent durch
Gold und Devise-i gedeckt war. Bau-an audT den
let-ten Reden-des Reiebbbankvräsidentens weis-; das- »
er die Golddecknng unter allen Umständen aufrecht ·
erhalten willj nnd neue Zwangsmaßnahjmen nötig« »

In Uedereinftimmung lniit der Reichdbank hat
.die- Reichsregierung eine wesentliche Ver-.
schärsung der Deviienbewirtfchastusng«
verfolgt Die Frei renze sfür Denktenanmeldung
die zuerft aus 20 , dann aus two festgesetzt wor-
den war, sist nun sanf- 200 Mark hernntergesetzt
worden; Bis ·Eint Io. Oktober sind alle-inständi-
slhen Devisens n zuständigen Stellen anzumeldm
such alle Erportdeotsen müssen nnn unverzüglich
ohne Rucksichtaus ihre Hdhe der Reichdbank zum
Verkauf angeboten werden. Zweisellojd bedeuten
die neuen Bestimmungen eine schärfere eentralii
sierung der Devisenwirtschaft bei der Reichsbanb
Hoffentlich entsprechen diesmal die Notmaßnahmen

an fle geknüpften Erwartungen «
Der ungünstige neue Reichzbanlausweig laßt

vermuten, daß eine Dislonterhdhnna aber-
mals unmittelbar vor der Tür steh-t.
Die Reichbbank will mit allen Mitteln »dem De-
visenschwund Einhalt gebieten. Eine Erhohung des
Reichsbankdiökonts wird sich aus Gründen der Ro-
tendeckung nicht umgeben lassen. Der Zentralaus-
schoß der Reichdbanh der siir die Herausschng des
Neichöbankdiskonts zuständig ist, wird wahrschein-
lich g- den nächsten Tagen erneut zutanunengeruten
wer U-

 

» Miste-is

Septembeer sogar Los Millionen Karl-. :' «-

««der -,.1I«tionalen«- bleib

«.m.i1.esi, .. stillt-on onus-cost Z iii ais-. ..i«ip«M-i ·-
··tttt.4t«sMnL« Ali-«- tt " TM . Wes-F GSJUMLytkabllnett eingebracht Heerden-W n einein Mig-
Ruekkogioui —;— ««o-den » ifoiekjtdoauxenfniiuisier Dr.

r seis-

  

» znnshst gleichfalls ins-steht sendin-
.m·eu hatten, sollssAdstauds genommen werden-, weil,
offenbar Dr. Cartius nach den Nicht-linken
gehandelt habe, für die dser-Reiih«H,.kan»z-..
ler selbst die Verantwortung trägt-
Sollte-

- Gesamtkabinett abgelehnttzW « » ,
edition-nannten ooa stirbt-»- « Wus- en-i . gar-ca ais-Minorität «;FeM-xk:teso .Wert rabtiondvsorstiindxdiek Gesamtsraktion’ »denis lieber oortnittage, also einige Stunden vor» Mägde-u «Plenarslteung»» des Reichstags-

     

  

- « · Der Fraktionsvorstand beschäftigt sich-» weiter
init der Bildungjeiner Arbeitsgemeinschaft

ten-« einein Plan, dernnni
siehe seiner- Verwirklian nahe zu sein-scheint
-Egoist-r«’Arbeitogemeinsgait ioetom onst mir on
».oa«rlautentarische’n Vertretung-en der Rechten also
«di«e-;-nationnlsog"ialistisibe,s die Deutstbnationale Par-
itei und diiezdrseiszaus derLandvolkpartei spauoge-
fehle-denen Reichstagsabgeordneten angehören» son-«
-«-dernsauch-eine Anzahl-außerhalb des Parlamenteo

i stehend-er nattlonaler Berbttnde Noch vor dem Zu-
sayimcntxiit does ssoieieliiaaeoss wird vorouosichtlich
jzeinefgeuieinsme Beleuchtung uber die Bildung
dieser Arbeitsgemeinschoft stattfinden ,

Dies oolnische Wache verlegte di
« ·«Øtenzofähle

« — outan 5.»Oktooer. (Elia.)
Gesten iu- o,80s mir- oormitiass wurer on

Dorf Malovietfrhi iui Kreise Iraki oon politischen

Soldaten zwei Schlisse ans den Grenzoolizlften
Georg Kyb a rtas abgegeben, die ihn in die rechte
Schulter lund die rechte Seite trafen. Der Verwun-
dete lief noch ftinszig Meter-, fiel dann znT Boden
nnd starb nach fünfzehn Minuten Heute hat lich
eine besondere Untersuchungstommission, welche aus Mitgliedern des »Jaer- ouo begraben«-je l

im; s betonte-eng »Oui«- tozi Modena-sat- -

aber der Mißtoauensskgnirgg gzegn die-: » v » » -

M Mein-ou·" send-gutsslieseosveriisoxoiii o
I-. Sakring tin-zw« ihren Flug Japan-NOT

the Soldatenet ·ie«" oupkaiuen litauithntthoßenzooltzisten

den. — Wahren in derz Voruntersuelmng seist alles
- eAngeklagtien . Vor s ichte

  
HEXEN-N SOLO DIE-ist- DIE-ds-

   

snoena materier smd damit «- m « Y««rasse- Ziiixiis weswetsssirisstts ssØOMt- m sey-me weilest-uni-mensth
Wenarebeefsiui staats Waldiuatoul Die Flog-;
strecke-betragteuud WLilojneteZz » -

o ist-Zit- »Ich akwosnYMiiF"-« III «eZo:S-««"n ro- n» , r ..e-com-· Messe-te iu- ,lo28«oF-asiookxiaii-Zakdes Flu zeuges. a « tieri rundlicqu lasset-,-
tis das « M sie her. z- uer- « .
gestern « die Land-una» ohne diii .e..t. ir-
nehmen. Um eine Grolosion Litoerineidew ba Jn-
ite zuerst den stell ihres Casal ej abgeworfen-; Das «
Flu oeoa wäre bei-i Aufl-tm- alci·-den Boden b ei-.n a c n m g e ft ltr z t, drehte siibdann aber nach-
liu s tider nnd kam schliesslich is« seiner riesigen -
Statistoollte6 ezunr ItehensziDie Fliege-· blieben ·
Unscf c ·- " ««« «« «- ·· ·-
 

7. «

 

I stets-me lett-hi, im Ost smo Sie-e mer-n km o-«
Fall tin untersuchen - — . .. · , »

h. si a n n a s, it. Ottober. (Eigene Drahtmeldnng.)
Zu dem Fall wird in einein amtlichen Kommuniani !
erklärt, daß der liianifche Beamte sich aus der

, til-mischen Seite der Administrationslinie und nicht,
wie in polnischen Meldungen behauptet wurde, ans
politischer Seite befunden habe. Von der an Ort

· nnd Stelle entfandten Kommission sei festgestelltworden, daß die polnifihe Grenzwarhe drei Tage
vorher an der fraglichen Stelle die Gram-Mut
eigenmächtig nach der litanischen Seite zu oerlegt
hätte, wodurch der Verkehr ftit die Bevölkerung an
dieser Stelle gesperrt wurde. Der litauische Grenz-
beamte sei während eines geheimen Patrouillelli

 

 

III-« til-er den-Baum laue-teu- oie Worin-soci- ko

lendert·itnich , M

.--
k«

chinesischen flet- Mten , ,
-« London-se onooecx Das lag-sent ooo Tod«-r
stiiudurasdisjder mit einer rans an dienten
erpeditioiien tin-Mitte schen " ,
:gebiet: teilnimmt-Hist ins der Nähe von danken ans
ensjion schmausen . - al- anein-to owe anitllso ist des- «s.-wollte. Lind, krgb nndFrau wurden ing. « er ge-

Gs get g iedogggemkgkltiesckkenaegknum Msi eiitM« · « gierig- n er-
schiff « Heime-is aus«-fie- igjsoex Nähe- oefanuj Links-;
sbergh und anunversleiliin Sicherheit zu
bringen. I alt- zeug dageken sF schwer des-
ifthadiJeseim Obe» -Ltndberg und attin waren
am —— ilnooch int- ebetschwemutungsgebiet inHankazu eingetrvsfen sie b , igleu, unt-W
Flugzeug Aerzte und Lebensmittel in die durch dieFluten "·abgesehlossenen Städte zubringen «

Nil-.- W- b. . Oktober. Nord einer «Miitt·ei-«lnng cder Will-HAVE Pte

ehemalige Partner dea Bankiers Morgau undder egevvater Luni-derle kesternSeinem Heim in New-Jersey iin ett to ausgesun-
Mivåixden Der Tod war durch Gebirnbtntung

- a n. -— ·

« Japansftder Kreuzer nacd Ochaugbai
· s« beocdert «

 

« wwpxokin li. Oktober. Angesichts der japan-
setndltchen Stimmung in der Mandschnrei hat die
japanische Regierung nunmehr Vorbereitungen sitr
die «—angektindigte Entsendung eines Kreuzers nach
Schanghai getroffen. Der Kreuzer »Toiiwa« wird
zu diesem Zweck klar gemacht In japanischen
Kreisen wird in diesem Zusammenhang darauf bin-
gewiesen, daß die augenblicklichen japanischenStreitkrajfte in Schanghai geringer seien als die
anderer Mächte.

wid; Nied, «- Ottober. Im Prozeß we en det-Attentatö auf den Kdnig von Albanien wngrde derAngeklagte Gieloshi wegen Morde-o zu siebenJahre-e derszweite Angeklagte Cum-i wegen Bei-i

 

 gangcs an diefet Stelle ers-hoffen wurde-s (
t)

btlie ou- drei Jahren schweren Kerker verurtetlt

two-steckte

edersebwentninagts ,

,--Lin,dbe b« — ,
ubamtseszeeten

. ß«- ist der sr re -. Votsehaster in Viert-bo, Senat-or Morrowkwleier

in«

 

die Nil unaen verurs» March Gegentequ ·
« FederaMMu Wobdiabeisxntzogteuixsz ». » ,e· es .j. sit MsMianMnÆMist-z Mo

· « ioooo uaooox«si«iiissl-ii.--E.ot vomei· — sdioasiooslug Japan-il O. Il. glücklichdorchaeflibrtsksslzlbtsadtoollecaadnno z
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. ti. Oktober

Eisenbahn-Wiuiekfahkpiqu
Dieser Tage ist der Eisenbahn-Winterfahrvlan

in Kraft getreten. Im MemelgebiethatssderFahr-
plan nur insofern eine Aenderung erfahren, als
der Friihzug, der bisher von Pogegen nach Memel
um« 4,18 Uhr abfuhr, jetzt Pogegen s bereits um
4,12 Uhr morgens verläßt.- Von Pogegen nach
Tilsit geht jetzt außer dem D-Zug um 21,08 Uhr

( noch ein Personenzug um 21,87.Uhr. Auch-die
Zeiten der Zuge; die von Tilsit nach Königsberg
bzro«d Berlin fahren, sind fast gar nicht geändert
wor en.

Tanz-Manna Genua Zimmermannzj
Am Sonntag, dem 11. Oktober-, vormittags

11 Uhr, gibt Selma Zimmermann im Städtischen
Schauspielhaus eine Tanz-Matinee. mit eigenem
Programm. Sie wird u. a.» Chor-im Granados,
Sibelins, Brahms, ein akrobatisches Traiuing und
zwei Tangos.tanzen. . « « ««."

Selnm Zimmermann, eine junge «Menie«ler«in,
ging vor ca. Iz- Jahren nach Berlin-zur Wigniant

. Schule, fdies svon Margarete vWallmannsgeleitet
wird. Sie wollte Tänzerin-werden« Dank ihrer
großen Bewegungstechnik und ihres ausgezeichnete-n-
Korpertrainings machte sie beim Studium so über-

- raschend gute Fortschritte, daß-sie nach verhältnis-
mäßig kurzer Zeit schon der Tänzertsruppe zde
Berliner WigmansSchules zugeteilt wurde-z - . —

Bereits«im März dieses Jahres hatte« sie Ge-«.
legenhjeitz mit der Truppe in Dr. Felix·Emm,elzs;

--Tanzdrama »Orpheus« in der Volksbiihne in
Berlin zu tanzen. Diese Tanz-Manna sandbe-
geisterten Beifall bei sPublikum und Presse Ve-
sonders hervorgehoben wurde, daß diese Trupvein
genialer Weise individualisiert sei, und daß die
Massenszenen das Hervorragendste wären,s swas
man an tänzerifchen Ensembles seit den großen
Schulausstihrungen der Wigman gesehen Hat. - «

Auch anläßlich sder «diesjährigeerstspiele in
Salzburgs«tanzie Selma Zimmermann mit sder
Tänzertruppe in dem Vewegungsdranias »Das
jüngste Gericht« von» Dr. Felix Emmelj welches""
überall mit gußerordentlichem Erfolge-und,großer«
Begeisterung aufgenommen wurde. ( » . s- -« «

«— um Sonntag vormittag wird Selnta Zimmer-»
.. mann ihreerste Tanz-Mannes inspMemelssgebengss
Lona Garbatzkh ivirdzfiek am Flügel begleiten.- « ’ «

 

J i Die wish-ironi- teerkonyi ver-«
bringt eben Schluß derzgrunhljegend «esnzsleHe HEYUZV
Dr. Carl Engel-Die Kultur DIE-CI Mkmcllaphksjsuvorgeschichtlicher Zeiss einen Aufsatz »Ein-as übeer
den Seidenbau im Memelgebiet «um«178(l«"(" »von
Schwarzien .(Kerkutwethen) I und; die ständige hin-;
brik »Memeler Tagesneuigkeiteii » vor funfzig

. Jahren", « .

«- Geueralversamiulirng des-Zagdean stille-riethf
Der Jsagidiklub Memel hielt dieser Tage seine Ge-
neralversammlung «-av, . zu der« von den 20 Mii-
gliedern des Vereins 14. erschienen waren..;Der ;

« Vorsitzende, v
dachte zu Beginn- der Sitzung des-im abgelaufenen «
Vereinsjaihr"«2 verstorbenen Mitgliedes- Bucht-rucke- .«

Oberiribunalsrichter Dr. Heiles sc-

reisbesiizers wart Siebert,- dessen Andenken von
der Versammlung durch Erheb-en von den« Sitzen
geehrt wurde. Nach dem Jahresbericht des Vor-
sitzenden ersiattete der Jagdwart,—stau-sviann«Oskar

Schasrifeiten den Macht siir dasverslossiencj
Jagidjahr, das sich in weidmännischer und jagds
technischer Hinsicht » mufvergiitltig abgewickelt hat. « "

« Aus den Vereinsjagden, »die zusanmtenetwasAoOo
Morgen umfassen, wurden geschossen: 285 das-W
85 Rebhüshner, einige Virkhäbne und Gnten,·,ein.
Fuchs nnd verschiedenes wlseinraubzeug Rehbticke
sind nicht evlegt word-en. Diese .Angaben"zeigen,«
daf- ,-der Jaigdklub seine Jagd-en durchaus pf-leglich
behandelt; indem guten Ostsewiahrk 1980 -ist aus
je rund 75.Msorgen nur sein Hase-geschossen,wo·rden.
»Die Prüfung der Kasse evgasb eine Einnahme von
5820 und eine Aus-gäbe von 5448 Lit. Dem Vsors
stand wurde Entlastung erteilt; er wurde in der

bisherigen Zusammensevung durch Zuruf wieder-
gewählt. Dann wurde festgelegt, welche Reviere
für eine Einzselsuches«sreigegeiben werden und welche

s Aus dem Kadioprogramtn sitt Mittwoch
Kaunas Meile 1935). 17: Vlasinsirumentenisionzeri«

19,30: Abendkonzeri. 21,10: Konzert -
Frankfurt a. M. (Welle obw. 7,20, 12,05 und-ts- Schalt-

latten. 15,s15: Stunde der Jugend. -19,45: nxeinem itali-

ergwetk. 20,30: Konzert. 21,15: Soldatenl edler-aus dem

Weltlrieg: Engand .
« Hamburg ( eile s72). 7,10, 11 und Izbm Schallplatten

nnd Konzert 17,55: Vuni Programm. titsc-
-nsirumenialtonzert. «20: Ernied ni» Mist-In stdhlicher

iimniung. 22,45: Tanzsunk. . . - ’
stänigsdergstdeilsberg (Welle NO. « b,30: Konzert 12,szl'i:

Platzmusit 13,40—14,30: Schallvlatten. 16,30: Unter-

daliunasmuslk. 18,55: Königsberger Motettr. 19.4h:
Vitcherstunde. 20,15: Liederstunde. « .20,40: Or esterkonzert.

Königswusterhausru Deutsche Weile« ( ehe löst-A
s,50: Frsihlonzeri. 12,10 und 14: Schallt-innern th: Kinder-
stunde. 16: Pädagogischer Funk. id: Bleibende Werte der
genisSeIZn Dichtung. 20: Tanz-num- 21,lo: Der Kampf nrn

c leite.

Laugenberg (Welle 472). 7,oh, 10,40 und 12: Schall-
nlaiten. 13,05: Konzert 15,50: Kinderftunde. «17: Vesper-
lonzert 20,30: Utausfithrung «Struensee«, Hörst-tel- Egid
bis 24: Schallt-lauen

Miiblarler (Welle 360). 10, 18, 13,30 und 14,30: Schall-
platien. 15,30: Basielftnnde. 16,80: Liedetstunde. 17,05:
Konsert

Wien (Welle 516). 11,80 und 13,1o: Schallt-lauen Is-
Soll ich mein Kind in den Kindergarten schickeni 17:

Virtuose nnd lonzeriante Musik« 19,45: Dperetien. A,ld:
»Vertiiirr«. 22z Tarquinle

London (Welle 356). 13,45 und 14,30: Konzert. 19,«30:
Orchesteriouzert 21: Konzert 2215: Heiterer Abend-
enan euere iden- 17: Spielraums-inne ie: Schau-

platten-

« « . « ON « .
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der gemeinsam-en Iagdausüsbusng vorbehalten
blei«bsen.’ Die gemeinsame Jagd wir-d in jedem Re-
vier in jedem Jagdjthr nur einmal ausgeübt
Auchdise Einzel-suche ist durch besondere Bestim-
mungen eingeschränkt Unter Punkt Verschieden-es
gaib es eine,rege Aussprache über Jagdschutz, Jan-d-
efinie- Wilsdbeae und Angelegenheiten aus dem
Verein-stehen« -

·- Obstbaumvflanzens Von der Landwirtschafts-.
kam-mer für das Memeligebiet wird uns geschrie-
ben: In den letzten Wochen sind verschiedene Land-
wirte des Gebiets auf ihren Grund-stärken »von
einem Manne ausgesucht worden,s der Obstibaums
pflanzen usw. anbot und Bestellungen auf diese ent-
scgemtathnn Grnanntesich Jakumeist aus Memels
Schmebzz und Adam-bei der Landwirtschasiskamaner
tätig zuseim von der er ein Gehalt von 850 Lit’
monatlichi bezogexj Die Landwirtschaftskanmier weist
darauf hin, daß der Genannte in keinerlei Verbin-
dung zu ihr steht und ihr auch nicht bekannt ist. Es
erscheint ratsam, vor eventuellen Bestellungen dies-
bezügliche Ausflijnsfte bei der.-Lansdwirtschastsskammer
einzusholeri..«v ’ " « , " Z .

.·- Diebstahle Jn . der Nacht zum Sonnabend
ist in demVerkehrshäuschen Lehmann am Sand-
krug eincinbruch versucht wor-den.". Die« Ein-.
brecher ,· haben die Fenster vom- Verkehtshäuschen
eingedrückt-, jedoch nichtsgestohlem —- le Sonn-
abend wurde vom Fuhrwerk des Kaufmann-s
Urban aus« Motttngeitz das, auf dem Hof des
Kaufmanns Horn aus Jdem Neuen Markt stand,
einilangersPelzsentwewdet Die Felle waren von
weißer und brauner Faube«-—— Am gleichen Tage
ist s- einer! Kontoriftin in der Wiesenauerstraße 10
aus ihrer Hand-rasche ein Betrag von 100 Lit

verschwunden — Um Sonntag nachmittag um
4 Uhr sind-einem- Viifettfränleins in der Schwamm-
straße Nr. loaus der Kasse 50 Lit und-ein«- viertel-
Liter Korn gestohlen worden. Als Täter kommen
fünf-"JPers-one·n « in Frage — Einem Arbeiter-
ist aus dem Speiseramn der «Union-Falbsrik eine
A·ktenta1sche, in der isich ein -:Handtuch,, ein Sttick
Seise und eine leere Habbliterslaische befanden, ge-

stohlen worden. —- Aus der Flurgavdserobe im

Hause Polangensstraße Nr. 18 sind einer Haus-

awgestellten ein feidener Sehn-l von gelblicher

Farbe »und eine viereckige Brsossche aus weißem
«Metall- mit Perlen "-vevschsw1unden. s-—- Arn -Son·n-«
abend, zwischen 4 und d--111hr, wurdeeinem Mäurer
B. das -Fahrräd; dass er vor- einer« Gast-wirtschaft
’an der Ecke Parkstrahe«;siehen-geba-fscen»hatte, ent-

.;wenlset.·-Das«-Fahrrad, dass-die Mir-te »Gott-tu

schaft .-Gorn’v in« der: Mühlenftraße . ein Fahrraddes
-·"sUrbeisters Jurgäm das die Marke »Was-Stan-
dards trug, gestohlen Ssachdietiliche Angaben er-
.kiitte’t jdle RItiuiittuWizeL « . ·

 

Zudringlichkeit-sag irr- . . «
« s «-,Memeliändischen Frauenbundeo«.

Es ist mehr als"selbstverständlich, daß jede Ber-
anstaltung im Dienste-der Wohltätigkeit in erster
Linie nicht nachszdex Güte und dem« Umfang ihres
unterhattuugeprogramvir beurteilt- werden darf,

Einwiqu
-

s « Durch die"»er"eite«rung unseres Busens wurde
der Memeler Segelverein im Frühjahr dieses
Jahres gezwungen, sein Heim in der Holzstraße
aufzugeben Dank» der ener ischen Arbeit des Vor-
standes und dem großen ntgegenkommenz das
Ferr KurtSchmidt dem Verein entgegengebracht

- atte,.und dank der. Unterstützung durch die Be-
hörden, gelange-sf dem Verein» auf dem Gelände
Eier Firma J. T. Schmidt eigenen Giund und
sihoden zu erwerben. hier-, Festungsstrase La, das
Klubhaus in· wenigen Monaten in äuserlich sasi
unveränderten« aber- doch wesentlich verbesserter
Form auszubauen Hund einen Hasen anzulegen.

·. Tut-letzten Sonnabend um »4«Uhr-nachmittags
wurde dieses-Heini-inxeinem festlichen Akt ein-
Iweihty Erschienen waren u. a« der Präsident des
irektoriums Blättchen Oberbürgermeister Dr·

Brindlinger, Konful Kremeris von der Hafendireki
tion,,der Vertreter des DeutschenSeglerverbandes,
Professor Dr. Scholz aus Königsbetg, Vertreter
hiesiger Sportvereine und zahlreiche Mitglieder des
Segelvereins mit ihren Damens «

Der Festaktzivurdei eingeleitet durch eine Rede
des Erstenv Vorsitzenden des vSeg"«elvei;e"ins, Rechts-
anwalt Schroder.’ HerrSchrdder gab zunächst
seiner Freude- Ausdrnck, daß zu dieser festlichen-
stvkien und doch ernsten Stunde so zahlreiche Teil-
nehmererschienen sind- und begrüßte besonders die
Damen, die durch die Tatsache; daß sie in— so großer
Anzahl anwesend sind, beweisen, wie starken Ante-il
ste· andern Geschick des Vereins nehmen. Nachdem
der Redner die Vertreter der Behörden, den Ver-
treter des Deutschen Seglervevbandes Professor
Dr. Scholksdonigssberg die Vertreter der Me-
meler wassersporttreiibenden Vereine und den
Vorsitzenden »des ,Sta·dtve«rbandes für Leibes-
iibungen begiriißtfhatte fiattete er den Dank des
Vereins all den Behörden, Privatpersonen und
Vereinsmitgliedern ab, »durch deren Hilfe und Tä-
tigkeit der Segeloerein eine neue Heimstätte ge-
funden hat. Wenn der Verein jetzt wieder eigenen
Grund und Boden und einen eigenen Hasen hat,
dann ist das — so führte Nechtsanwalt Schrdder
weiter aus — in erst-er Linie das Verdienst des m
Davos vor einiger Zeit verstorbenen Inhabers der
Firma J. C. Schmidt, des Vereinsmitgliedes
suri Ssch mitt. der dem Verein Grund und

 
 

gab-drei Damen reiche Gelegenheit, , v
Schelmerei zu entfalten. DenMittelvunkt der

«Streki n..«—-·. e« en- ge« nur-» Uvou — , .

i ihrs-s uiis-uhr-aoenoswuvdie vor der Oasnvivv Aufs-choka FW — »Es-YOU ,
eilt-er . . · « lisivon

« såierigrigiblltsitzertochters JllßeBrief-noth-
Ures i " " « s von hierz. ,

 

sondern nach der Anzahl der gelösten Eintrittss
karten, dem Grad der·Nachfrage anstaffees und
Kuchenporiionem belegien Vrdtchen und Vowlens
gläsern — gefüllten, versteht sich am Rande, oder

sagen wir vräsziser, ,,im Dienste umwunden wohl-
tuend geschnittenen-« —, an Kartoffeibsaslat und
Wütltchen und dann zuletzt und vors allem natürlich
an Losen, Losen, Losen . . . s - » "
"Damii soll nicht etwa gesagt sein, daß-die Unter-

haltungsfolge des ,,Großen Wohltätigkeitsfestess
zu dein der Memelländische Frauen-
bun d e. V. am letzten Sonntag nach dem Schütze-is —
hause eingeladen hatte, irgendwie und irgendwo es
nötig gehabt hätte, eine Kritik zu scheuen. Gott
behätei Es war alles wieder einmal-so gelungen
und schdn wie immer. Alles und jedes, - was die
nimmer-tastenden Damen vom Frauenbund ihren
Gästen boten, war geschmacks und liebevoll ent-
worfen und durchgeführt und-bewies wieder ein
solches Maß von veinlichster Sorgfalt und
ernstestem Fleiß, das geradezu rührend anmuiet
Vielleicht würdeder unterhaltende Teil noch« ge-
wonnen haben, wenn sur eine straffere, schneller-»e«
Abwicklung Sorge getragen wäre. Zeigte doch die
Uhr bereits Mo Uhr an, als der allgemeine Tanz
beginnen konnte. Aber auch dieser bescheiden-ge-
äußerte Wunsch durfte vielleicht bereits mit dem
eigentlichen Zweck der Veranstaltung kollidierem
denndie Damen vom Komitee wissen es, und« auch
die Kasse wirdses bestätigen können, »daß»ei,n.leeeer
Bauch nicht gern wartet ; . ".« - »

Zwei reizende Kinderreigem die eine lustig-lieb-
liche Schar von Zinnsoldaten, Zwergen und Flie-
genpilzen zeigten, bildeten den Anstatt des Pro-
grau-ims. Ein Singsviel ,«,Bei»Fräuletn Doktor«

somit und

Darbietungen bildete eine Folge von vier Tanz-
bildern; iiberschrieben »Tänze einst-Ind- jetzt-c Zu-
nächst- zeigten zwei Paare .in froh-bunten: Bieder-
meierkosttimen ein grazidses Menuettsdannjfolgte
ein Wiener Walz-er voll schnietchelndemv Rhythmus
diesem ein venetianischer Tango, den sechs Damen
aussAltsVenedig mit viel Koketterie und Scharin
tanzten und -abschließend wurde ein moderner
Tango vorgefuhrh den ein sehr gut. aufeinander
eingetanztes Paar mit gefchmackvollem Schwung
und viel Grazie vorsiihrte. Besonders « die-Tanz-
bilder fanden starken Beifall, so daß ifie wiederholt
werden mußten. Die-letzte Nummer brachte den
«Sketch» »Der Verkehrsposlizist«, eine Ungelegenheit
voll von Humor und den« neuesten"Schlägermelodien.-
Mittlerweile s waren die Lose - verkauft, in die
Leckereien der zahlreichensViisetts weite’-Liicken«ent-
standen, der -Vowlenvorrat.s bedenklich zusammen-
geschrumpftsund so«k,o,nnte der Tanz-beginnen«."-. .

, , .’·""-«« « z —w«x
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Hitan .-- www-ji«
ritte-Hofer mit. en- SNM .· espsmvf

semel - Ts » -
Eh es chlie ßu ng: »Arbeiter Mmieras Buso-

von hier mit Arbeiterin MonikäEPUMOis von
Garsden infLitauem » . » :

, G ebo r en:« Ein Sohn-» dem »Arbeiter
Scheieikiesxvon hier. Eines r: dem

Inn
i-

nistenjs ang u un Martin » von hier. eine
uneheiliche Mt männlichequ achts. ·

Ge"«st-sorben: Ksontoristin nrgarete Luise
- Ponvlteth 22 Mike alt, Hei-zei- FräthttoGenulliA
49 Jahre alt, Hans-Bürgers Derneii,· uWochen ali,
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mnackt-que- : . s .
eswemeter Seuelvereins

Boden überlassen und an ihn in einer-Weise ges-
dacht hat, daß der-herein» heute das Bewußtsein
hat, fiir alle Zukunft festen Fuß gefällt dsti REM-
Eine ehrenvolle Ausgabe sei es -«auch,«dem-Lande»s»-
direktorium für die großgtigige Weise zu danken,
m der es dem Verein im Zusammenhang-mit dem
ihm seinerzeit gewährten Erbbaurecht inanzielle
gilfe gewährt habe. Dem Fiskus des liiauischen
taates sei der Segelverein ftizr das bewiesene

Entgegen-kommen ebenfalls zu Dank verpflichten
besonders habe der Vorsitzendeder Hafendiresktiom
Visockn vielfach geholfen-. Auch das Oberhaupt
der Stadt habe dem-Verein seinwohlwollenzus
gesagt, die Stadt habe immer Verständnis siir die
Bestrebungen des Segelvereins gezeigt; Ganz be-
sonders danke der Verein seinem Hansarchitektem
Herrn Bari-rann, dem, das möge hier einge-
schaltet werden« bei dem Festkommers, der abends
um 8 Uhr stieg-z unter dem starken und herzlichen
Beifallder Anwesenden eine mächtige Vowle mit
einem Silsberschild als äußeres Zeichen der dank-
baren Anerkennung deg Vereins überretcht
wurde. Der Redner dankte« dann weiter den Mit-
gliedern der Wommisfion, den Herren Ernst
Scha·vfset-ter, Zinner und Schanter,
und dem sachmännischen· Verater bei den
Arbeiten an dem Hafen des Vereins, Lotsen-
Kommandeur a. — D Radtke. Ueber den
fertigen Bau habe man heute viele lobettde
nnd anerkennende Worte hören können, und
das sei ein Beweis für die vorzügliche Arbeit,
die Baugewerksmeister Hermann Domscheit
mit seinem Personal geleistet habe. Der Redner
warf dann einen kurzen Rückblick auf die Ge-
schichte des Vereins. Er gedachte sder neunzehn
Mitglied-er, die im Weltkriege gefallen sind-— der
Gedenkftein, der an ihren Tod mahnt, sist auch vor
dem neuen Heim ausgestellt worden —, e: ek-
innerte an die Erfolge, die der Verein in den
Jahren 1924 und 1925 errungen hat, er
schilderte dann die Sorgen und "Miihen, die
die Aufgabe der alten Heimstätte inder Holzstraße
mit sich brachte, und er gab schließlich der Genug-
tuung Ausdruck, daß der Verein sich nnn aus
eigener Kraft ein Heim auf eigenem Grund nnd
Boden geschaffen habe. Mit dem Wunsche« daß der
Verein, der bald sein 50. Lebensjahr vollenden
Me- weioere 50 Jahre undW in dein

r
( gebiets,

seurova einen guten Klang hat.

- Einfluß ausüben wird. Mittgepder »
»aus-Zimmer das bleiben; was-er war und was
» er« « i « " «

’Seholstdnigsbetg

-;·iimi»i--.-«oiox.isok«·iii-.:.-: -·»
M-
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neuen Hause-Freude erleben möge, daß das neue
heim und der neue Hasen der Ausgangspunkt
sein mögen fitr die segelsportliche Betätigung,
insbesondere auch der Jugend, schloß Rechtsanwalt
Schriider seine eindrucksvolle Rede mit einem
kräftig aufgenommenen «Gode Wind«.

Präsident des Direktoriums des Memeb
Bdttcher, hegliickwtinschte den Segel-

verein dazu, daß es ihm gelungen ist« ein eigenes
Haus auf eigenem Grund und Boden zu erdauern
Er wünsche, daß der Verein die Ziele, die er mit
dem Bau verknüpft habe, in reichstem Maße ers «
reicht. . Möge es dem Verein gelingen, die Anzahl
d r Boote zu vermehren, mögen seine aktiven

gier. reiche Erfolge erringen! Die Matrosen
aus Meinel und von der Nehrnng zählte-r neben
den Hamburgern und den Friesen zu den besten
Seeleuten der Kriegs- und der- Handelsmarine,
tin-d er wünsche, daß der Segelverein eine gute
Tradition sortftthren und die Jugend zu uner-
schrockenen, tatkräftigen und disziplinierten Män-
nern erziehen-möge
-" Oberbürgermeister Dr. Vrindlinger gra-
tulierte im Namen der Stadt, die sich mit Stolz
See- fund Hansdelsstadt nenne. Mit dem Begriff
der Stadt Memels sei der Begriff der Seefahrt
verbunden. Und vor allem habe die Stadt das
rdßte Interesse an der« Erhaltung der ältesten
orm der Seefahrt, der Segelschisfaihrt »Wenn

Meine-l mit Ehre und Achtung genannt wird, so
verdanke es das auch dem Memeler Sport, und
nicht zuletzt dem Memeler Segelsport, der in Oft-

, « Mit-ge es immer
so bleiben-,- zum Wohle des Vereins und der
Stadt Meinen möge der Anlaß, der dem Segel-
vereiiudas alte Heim genommen hat, dem Verein
den Anfangsvunkt einer glücklichen Weiter-ent-
wicklung ebenso sein, wie der gleiche Anlaß auf
das Memeler Wirtschaftsleben einen günstigen

Memeler « Segel-

-2lls Vertreter des Deutschen Seglerverbandes,
der-Regaitavereinigung Ost und-der Kvnigsbe Her
Segselvereine siehe und Valtie fand Professor

sehr herzli , » und ein-
Gr schilderte die- Anteilnahme,

, « Königsberger Segelvereinen
insbesondere die lebte Entwicklungl des Memeler
Segelsnereinsverfolgtt habe-rühme die Tatkraft
dessjVezreinQ sder,"o e daß das Alte herabgesetzt
werden folg mit seinem neuen Beim etwas Bes-
serestge chafien habe, und beglückwünschte« im
Namen- des Vorstandes des Deutschen Seglervers
ndesden Segelnereinznsseinem neuen Heim.

bettete-volle Worte.
mit dersinan tu den

; Der Memeler Segelverein, einer der Gründe-ode-
Vexsbandes,» , sei » der berufensiejVerireter des
deutschen Segellvortee hier. m Osten »Er gebore
ja ebenso, wie »die beiden »stdnigsberger Vereine
Rhegund Baltie zu»"s der Vegattavereinigiung Ost,
und-auch « die« beiden Vereine und die Regattas
oereiniguna versicherten aufs njeuesdeniMsemelern .
ihre innige Freundschaft Treus-lein Frtuudichasi
und »Mir li .it.-««-- das sei - » Muse-· die
man« insthusåeland dem Memeler Verein nach -
toter-wr- ibm.s. Und M die » , Sinne habe
er."anch. gute nenjnztanz « ksltein vor
dies-IS Pucceiäniedergelegt alle - Mich-«

: , re ,-: «. a a . .
Wann-« Pawlowski ddevbrachiedie

Gliicks nsche des Ruder-ver ns Neptun-, « der
beiden Schwimmsportvereisne, der beiden Kann-
svvrtveretne kund - des SegeifliegeriVereinQ-Z und
wsitnschte dem Verein, daß er weiter eine so tat-—
kräftige Fidhrung behalten und· gedeihen möge; Er
iiberrei e Imit dem Wunsch auf gutnachbarliche
Kante-ca ft sei-is Geschenk- des Neptun eine »
lWAlHGUMCIGi - " -
! ’ Oberstubieneatr Lobsien sprach als Vor-
fihender des Stadtvekbanbes für Leibesiibungen
die -Gliickro,ttnstde· der dem Verband angeschlossenen
Sportvereine aus« Er betonte« » » s, wenn ;der

rt sauchtiri vielfältigster Olrt ausgeuibt werde,
· i m« doch ein einzigergroßer Gedanke-zu Grunde
liegexsund erwünschte dem Verem alles Gute; . «

T stach ein schwedi cher Klub, und zwar Svensscka
Krpfsar Islubben ( wedischer - Kreuzer-Mahl - in
Stvchholm ließ durch Herrn Jenseit dem
Segelnereiaseine Gluckwtinsche til-ermitteln Der
Erste- Vorsivenbe des genannten Klubs hatte mit
seinem-Boot Memel im vergangenen Jahre be-
sucht, und auch in diesemIabre hat ein Boot des .
Klnbs den Memeler Hasen ausgesucht - s
Im Namen der Damen desVereins überreichte

Frau s-;Dr.- Neumann mit einigen derzlichen
Worten schone und praktische Dinge, die ihrer Bitte,
der Verein möge die Damen nicht ganz vergessen,
einbän sozusagen materiell fund-taten Nachdruck
ga n. « «

. Rechtsanwalt Schrdder isvrach -.den Gratus
lantenidenXherzlichen Dank des Vereins aus« ins-
besondere- auch-den Damen des Vereins, die es

. verstanden hätten, durch ihre Geschenke das Haus
zu einem Beim werden zu lassen. Dann- wies er
unter der Fahl derjenigen. die gute und nützliche
Dinge für las Heim gesinnt halten« qui die-Bruder
Scharffeiter http- die durch die Stiftung dser
von dem Kunstmaler Eulenstein ausgeführten
Glasmalereien dem Saal des Hauses einen-be-
sonderen Unziehungsvunkt gegeben baden. :Mit
dieser Danksagung, die durch humorvolle Glanz-
lichter die Festteilnehmer aus ernsten Ueber-
legimgen und Betrachtungen in eine festlich-heitere
Stimmung versetztem fand der offizielle Festakt
seinen Abschluß. - -- -

An den Festakt schloß sich- um 8 Uhr abends-,
ein Fe»ft«kommers, zu dem Mitglieder des
Segelvereins mit ihren Gästen in stattlicher An-
zahlerschienen waren-.- Der Erste Vorsitzende des
Vereins. Rechtsanwalt Schritt-ev benutzte noch
einmal die Gelegenheit, um Behörden, Privatver-
sonen und Mitgliedern des Vereins « den Dank
des Vereins fiir die geleistete Hilfe auszusprechen
Gr gedachte insbesondere auch des Präsidenten der·
Bandelskammen Konsnl Fahn, als des Schöpfers
des deims in der Holzstrasie und Förderer-s des
nenerbautens Hauses: Herr Iahn habe als Mitglied
der Baukommission dem Verein mit Rat nnd Tat
zur Seite gestanden. Zahlreiche Gliickswnnschlchrci-
ben, die Rechtsanwalt Schrtider verlas. zeugten
von mancher Verbundenbeit. Im Laufe des
Abends feierten Herr-« Lankowskv als das
älteste anwesenide Mitglied des Vereins nnd Herr
Ernst Scharffetter als Mitglied der Baumw-
mission die Tätigkeit des Vorstandes nnd insbe-
sondere seines Ersten Vorsiisendem eine Wiss-di-
gung, die die Anwesenden mit einem dreifachen
,,Gode Wind-« bekräftigiem

Mit einem Tanz-abend der am Sonnabend,
PcmSm fktobieygtsattxnidendwird wird der Mensc-
et me vere n te e er er Einweihun seines

neuen Vereinshanses abschließen. g
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· Mesevt ist, wird auch ein Versorgungosäe eh

fdae Be ren ee dem Landt vor elet i .
« - Der Vatigkstagsfisnxet in· diesem Fähre ign zevdfets

Hippe-Lug s. Oktobe-

oasammgusg m Baum
vek Krieg-remane-

Olm Sonntag nachmittag fand eine Versamm-
« luna des Bunde-s der Kriegshefchädigteu und

pinterbliedenen in »Ban Werden-« statt. Die
minlnng war nur mäßig besucht. sind dein

Bericht, den der Vorfiverede der Orts- nnd Kreis-
grupoe dendekrug gab, ist u. a. zu entnehmen-
Das Versorgvngdgeseh war seinerzeit bereits vom

Landtag verabschiedet worden, verfiel aber dem
des G-onoerneurs. In der vorletzten sand-

dogdsihung wurde dasselbe Gesetz in unveränder-
ter Form dein Landtage vorgelegt. Au Antrag
des Vorsitzenden der Fraktion der Landw rt chosiss
partei wurde das Iersorgnngsgesev von der aged-
ordnung abgesedt
einen Gesehentwurf über das Verfahren der-Ber-
orgung der Kriegsbeschädigteu einbringen. Die

iegsbe tdiidigten können es allerdings snieht ver-
den, sz eunächst ein Berfahrensgese verab-

ehiedet werden soll. ohne daß ein Ver orgungds
esen besteht. Dem Antrag des Abgeordneten
rtschud, »dem Vorsitzenden des Brandes der

Kriegssbesrhadigtem neben diesem Verfahrendgeseh
noch ein Garantiegeseh aus-zugeben, in dein die
bisher gevahlten Renten garantiert werden sollen,
wurde nicht stattgegebem In dem neuen Ver-
görensgeseh werden Paragraphen aufgenommen,

e in das Versorgungsgeseh hingehdrew Es de-
ftehen Zweifel, ob der Gouverneur dieses Gefed
bestätigen wird, solange dein-, Versagunng eh
vorhanden ist. Man will aber versuchen, das er-
sahrendgeseh durchgubringem damit die Spruch-
dehdrden eingesetzt werden nnd diese der
Arbeit beginnen können. Mit dem Tage, an dem
das Verfahrens-gesetz in Kraft tritt, würden aus
die Nachuntersuchuwgeu in Kraft treten. Es hat
ich nämlich herausgestellt, »daß bei den bereits ge-
hlten Renten Olenderungen eintreten mtifseth da

eines-geil sbei der Bewilligung der Renten ver-
schiedentlich falsche Angaben 1gemacht worden find-
Diese Sachen müssen von Fa »so Fall Wprüft
werden. Mit dem Tage, andem das Geseii seine
Rechtskraft erlangt. würden auch die Abfinxungen
fiir Rorozentige Kriegsbeskhädigte und wie-erbet-
beiratete Kriegsrwitwen geregelt ein. Es hat sich
ergeben, daß d Versorgung der riegdovser mehr
enn je rait dein Finanzanteil verbunden- ist. Soz-
uge der Finaaszanteil des Memelgebiets Michi

 

in
melgebiet nicht in- Kraft treten. Ledi durch-

das Versabrensgeseh soll die rage der ir di«
beschäftigten-Renten einigerma en geregelt sen.
cs wäre zu wünschen-, daß siie diesenigen Kriegs-
beschadigten, deren Anträ e auf Renten uo
schweben. das Berfahrensge et- in Kraft tritt.
der letzten Landtagssitzung konnte dieses Geseh
noch nicht vorgelegt werden, weil für die Fraktios
wen-die- «eii zur gründlichen Beratung zu dur-
ioar. » ld das Gesetz in Kraft tritt, ist die erste
Etappe -der Versetzung der Kriegsdeschiidigten
erreicht worden. d. das erreicht, warum sie seit
Jahren kämpfen. Wen-n auch nicht alles erre chi-
worden ist. so kann man dennoch damit zufrieen
fein und mu abwarten, sbis der Finanzanteil
geregelt ist, eun fruher wirddas Bersorgungss
Essen nicht in Krat treten. Eine wichtige Frage

ieii aoib immer die Nacht-Zahlung der dienten litt
die Zeit vom 1. Juli loss. s guin W. Januar tw.
tatst-nahm« lebten SÆUI des Bunde-verstan-
de« war eine Kommt n gen-a lt, die bei dein
Deutschen Generalkonsulat vorfte z werden soll,
um zu erfahren wer für diese Na zahlungenszns
ständig ist. « .

Der Bundestag am te« verläuft vertagt werden,
da besonders wichtige nnlte sur ie Tagesordnung
nicht vorlagen. Man will zunächst abwarten-. bis

krug statti Der Zeitpunkt ist vorläufig noch nicht
festgesetzt Satzungsgemäß müßte der Bundesta-
bereits tin Otto er stattfinden Nach reisli er
Ueberlagung ist der Bundesvor and jedoch-hu r
Uebel-Zeugng eloinmen, den - undestag aus den
vorerwahnten üuden zu verta en. Die Bunde-«
versäumtng wird sich ebenso d mit dem Ber- ,
fahrendge ev su beschäftigen haben und dein Land-
tag Bors lage unter-breitem damit die Kitin che der-
tt iegsoxferderiicksichtigt werden können. b von
Seiten es Direktoriums das Jersahrendaesed dene
Bund der Kriegsbefchädigten Zur Stellungnahme
übergeben wird- steht noch nichts est· Es ist aber su.

en, daß das- Direktorium »ein be onderes
n ere e fiir die Kriegsbeschädigten " gt und
esen ese entwurf dem Bund verlegen wird.
Der Bun esta

ftir die Sterbeka e zu beschäftigen haben· da inner-

« Frauen am Theater
Roman von Hort-rann Um

Copyrigtii dy Carl Donat-or verleg. Bei-its WI- « l

so. Formel-ung- Naeiniraeii verbot-o ·

’ «»Solan esich um dich war —- ia. In dein
Ingenbli , wo ich dich langer als vier Wochen
verlassen mußte, hast do es aber den Hause- ge-
worfen « . .. Du wui-test, daß ich dir niemals
irgendeine andere Binnng auferlegt habe als eben
nur diese. Du ertränkt daß dies das einzige Ver-
sprechen gewesen i , as ich dir vor unserer Ehe
abgenommen habe. Ich wollte das Glück unserer
lebe Ich ten-ne mich- zu gut, am zu wissen, baß diese
Atmosphäre der Bühne, des Theaters, der Schau-
svieler mir nicht liegt, du hast mir viele Male ge-
Liågn daß du meinen Standpunkt verstehen könntest,
ß es Männer gibt, die nur Grauen-« wollen . . .

nur Frauen . nur Frauen ,.. und die ihre
Frauen nicht mit denen teilen wollen, die sie aus
der Bühne beftaunen und mit ihren Blickendes
tasten nnd mit ihren Glossen verzieren dtirfeni
Daß ich ou den Männern gebäre, die- wenn sie ab-
gebeht nach Hause kommen, eine Frau um sieh

- abcn müssen, die gewartet hat, die sich aufgesvart
t stir den Mann · . . die eben »du ist« und weiter

nichts — das ist bei mit nichts Riickstaiisdiged» Nichts
Unmodernes, es ist nicht im mindesten etwas, was
ich andern anfdrängen oder ausreden mochte, est ist
bei mir innerstes Gefühl Eigenheit meinet-
wegen ch war sto , ich war glücklich, das
du diese Eigenheit resve tieren wolltest, daß du
mir dieses eine große Opfer zu bringen immer
wirkte-s- bereit warst . . . und se t . . .«

»Aber, Hans . . . ich bitte dich . . . mißverstehe
doch nicht diese ganze Angelegenheit Charlotte
Scherber sollte diese Rolle spielen . . . sie erkrankte
einen Tag vor der Preniiere . . . man bat mich-

 

Das Landesdirektorium sollte (

. Wir-. Un-

wird sich auch mit den Sah-ringen - -

  

Ideer von dr- man drängte mich, weil ich die Rolle gespielt hatte
und nur einiger Proben bedurfte . . . Ich ließ
mich überreden . . ..«

halb des Vorstandes über die Formulierung der
Satzungen Meinungsverschtedenheiten vorgekommen
ing, die allerdings nicht so schwerwiegender Natur
n .
Das Wohltätigkeitsfeft foll am 1. November im

»Hotel Kaiserhof-. statt inden. Es wurde sodann
no bekannt gegeben, aß seit einiger Zeit ein an-
ged tcher A ent von der« Dberfiirsorgestelle Jnsters
ur im ebiet Igernmreist und Anträge nnd
Gel er von den riegsbes digten entge en zu
nehmen versucht. Diese Anir ge sollen ans lich an
das Arbeitsminikterium in Berlinszehen er Vor-
sitzende warnte avor, derartigen euien Geld zu
eben da Anträge, die nach Deutschland geben, gar
einederücksichtignn finden, sondern sur Stellung-

nahme an das Dire tortum ded Memelgebiets zu-
riickvetwiesen werden.

MOMM
 

Kreis derbeng
sicaa d;Oltb. Siitu d des
kacyioMerveroeiethl -—f Burgrsksbeistedes
c . Um let-ten Conntagfeierte der Handwer-

keroerein Saugen bei Kaufmann Mitschat « sein
d. Stiftungsfest, das sich eines zahlreichen Besuches
erfreute. Nageder Begrtl n durch den Vor-
sideuden des rein-d, ini meister Jonathal
wurden eintibge gutgefoielte theaterstticke vorge-

ieszend daran fand-ge Verlosang nnd
sta —Diefer Tage fti r ein- Lastanto

uns-weit von caugen infolge let-ers steifendefekts
Wen ein - sum Dabei wurde Wagen

er dessng Die drei In ssen erlitten fedoch
nur kleine Verletzungen — in Montag, dem
·d. Oktober, wurden auf dem Bahnbe Kukore-:ten
M Baconschweine nach Memel verladen

ist. Ringe, o;"Oktober. Ehrlicher Finder-J
Dieser Tage hatte die twe S midts von ier
Baconschweine aus dem Markt in ekrug a e-
liesert und dafür etwa soc Lit er lieu. Als sie
in einem« Geschäft Ein-tilde bezahlen wollte, wo te
te feststellen- daß sie- das Geld verloren hatte. n-
'llig erschien in dem Geschäft ein gewisser Petrick

aus Neu-Magie der von dem Fund erzä te und
derd überglücklich-en Frau den Betrag ans ändigen
konnte. —- Ginens empfindlichen Schaden erlitt
dieser Tage ein Besitzer aus GI- ilug malmoor
dadurch, daß eilte Kuh, die auf der eilte ange-
bunden war. sich »das Genick brach. Das Tier war
auf der Stelle tot. . , . .

f « ohnhofssHoteF
· Tilsit
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»Du dedachiest nicht einmal, dass gerade die Tat-
acho, daß meine erste Frau vor dir spielen sollte,
eine unangenehme Begleiterscheinung deines dlufs
tretend sein inuhie . . . Vielleicht eine Spöttelei fiir
dieygrsellschaft . . .?« .

ein . . . Hand . . . das bade ich freilich nicht
bedacht . «. . lir mich war charlotte Scherber
nichts anderes wie jede andere Kollegin . . .« Sie
sagt dad mit ruhiger, gevaber daliung ganz
anders, wie die vorher spreche-ten fast ent-
schuldigenden Worte. Es ouimen ihr plötzlich
andereBildeiL Sie glaubt zu spüren, was sie nie
bit er in i rer Ehe aesoiirt i: daß er nicht ein

inninitnt, ein reies, frei gegebenes
Oasen das sie ein Manne bringt, sondern daß er
auf seinen Pakt mit ihr pocht, das er es gar nicht,
längst ni t mehr als Opfer empfindet, was seit
ihrem Un reten in Odem-« ihr allabendliih drei
Sange Stunden lang als eine Drangabe nnd Ent-
uizerung des dnsten in ihrem Leben erscheint
Sie Glaubt zu sparen, das zwis en ihm und ihr
fest rensen lie en, die etnan er niemals be-
rühren sonnen. s geöllt etwas in ihr empor. Es
glimmt etwas auf, wa nur noch eines Blitzes be-
darf, um Lohe in werfen.

»Kolle«gin . . .« sagt us. -Jih vermag dieses
Wort bei euch beiden ni t an uertennen . . . Nein,
wirklich nicht . . Aber das ist ja das Seltsame aa
diesen Scheust-leiern daß iie . . .«

Sie fällt ihm ins Wort.
«Io«- ruft sie aus, »daß sie so durchaus anders

sind wie die »Mein-den der gesells oftlickien Etl-
keite . . . daß sie sich befeinden und i gleichgeiiix
mishelfen . . . daß sie sieh gu brüsten cheinen un
gleich wieder ganz bescheiden sind daß sie brüllen«
wenn andere noch sanft reden, aß sie toll und
töricht sind wie Kinder und doch wieder tausend
Grad abgriiadiger als so viele der Philosophen der
Bürgerlichkeit . . . dieses herrliche, ungebändigte,
Ezmxfxungslosh willkürliche Volk, das du ver-

Doktor Kleist schweigt.
.Jch habe niemals,« fährt Camilla Hartoaa fort-

Kkeie Pogegen
sk. Pogegem d. Oktober. loanfes lesen

der Schützengildej Auf dein S ieß and im
ecksterker Walde veranstalteie die engilde
oge en am Sonntag ihr letztes dies ähriges

Schie en, das Gänseschießen " Bei schönem Herbst-
wetter und guter Beteiligung seitens der Schützen-
kameraden nahm das Schiehen seinen Verlauf, das
im einzelnen folgendes Ergebnis tie: » Gänse«--
könig wurde W. FlicksPogegen . Its-e e. auf
der Gänsescheibe errangent half its vgegen
(57), E. Wallai-olnnuschen Styls-Woraus ogegen
k57), W. Flick-Pogegen l s, Ilogstiessibellehnen
56), O. LeivhvlkHeinrichswalde (56). C. Leioho -
Anna-schen (56), GrubersPoge en Gi, Gulie
Schillgallen Gh) und Raethers ogegen (bd). Die
besten Schüsse auf die Silberskbeibe gaben ab:
Roetbetikåaegen Ghi. Weiß-Von en Fis. Plo -
tell-Be nen (bii), Mckliess nun cheu — Fä-
ranz-Pv eaen got-h Balsazeweitsspogegen sb,
. v o esdeinr chswalde lbi und C. Leivholzi

Annuschen loss. Nach dem Schießen fand im Lokal
FabiansJecksterken die Proklamierung der Preis-
trdger durch den Vereinsvorsitzendem « Btirodireks
tor Ractber-Pogegen, statt. Daran schloß sich ein
gemutlicher Beisammensein der Schuhen-lautern-
den an. .

« sk. Genick-kein d. Oktober. Berlades
bericht.] iln der hiesigen Berlade elle wurden
gestern etwa do Kälber net-laden Der Instried
an Schweinen betrug etwa is Auch die teilweise
von den Fleischern gekauft wurden und mit Mo

s Fa Heil-Muth LwewWwarse ohle III-«.en. r r da e man . r a
Pfund Lebendgewicht. .

sk." Müden-ON s. Oktober Etdidhriged
Geschäfts- und Berufsjub läunr Um
Sonnabend feierte Kaufmann Brvkoff sein fis i-

x ges Geschäfts- und Berufsjubilatim Seit st
einem Menschenalter betrettherr B. am Ort sein
Koloniab und Materialwarengeschäst den
langen hren bat er das Vertrauen seiner
Kundichut in höchstem ahe erworben und wird
allgemein geschätzt und Lgelacht-et Von seinen
Berti skvllegen wurde der . dilar dadurch geehrt,
da i m vom «»Verein selbständiger Kaufleute und
Gastwirie des Kreises Po wen-« durch eine Dem-
tation ein Ghrendivlom berreiiht wurde. Froh

;såines Alters erfreut sich der Judilar und seine
atiin bester körperlicher und geistiger Frische und 
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losslsusaessliaai
wessen Aufgabe des Geschäft-
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Eisenwaren aller Ari. Haus-
u.i(iichon arti-a Kacheln und
Zubehdr, ersteren-Ischari-
icurzwarom Möbaidvsohiäge.
s eh i d s s e r, Ketten- Guss-
waren.staboisen.2dundnahi.
stellte-isten sondern Pflug-
spitzen u. s. w-

   
  
   
   
  
  
  

   
 

gum 15 Duera
ein tüchtig-e . «

. IIIW Toadsutden
ch ( get-on- CLM tun faul-stimme
beim I- III-

b Mädchen
stir kleinen Haushalt

n chien
out-o ei- Kreis Poaeaem

niemals . . . habe ich so zu dir es«rochens. ..«
Tiber ich habe im stillen gemeint, Tag du mein
Schweig-zu verstündest . Ich habe ge offi, das
du die Sehnsucht iu meinem Hase-s re verlieren
wolltest « . , Es gibt ein Verstehetn as großer is
als fedes andere: es ist der Respekt vor den Ge-
heimnissen der anderen Seele, vor ihren Unver-
ständlichkeiten . . . Es ist ein Verstebem das- man
nicht zergliederm nicht lenlegen nicht benennen
kann . . . weil es· Schw ngung ist, Gefühl- Ihr-
furcht . . . ich kann nicht weiter . . .«—

Sie hält si an der Kante eines Schreibiisthes.
Doktor Meist atibr halb den Rücken gekehrt, so
daß sie sein Gesicht nicht übersehen kann. Keine
Bewegung läßt erkennen, ob« ihre Worte ihn ge-
troffen, berührt, uns-gestimmt haben . . .

Da stürzt Camilla Hartoga hinaus-
Sie stürmt die Treppe hinauf- die ou ihren

oberen Räumen führt« ss
Sie hält einen Augenblick inne, klammert sich an

das Geländer. das eskhwuugene, verschndrkelte
Eisengeländey und orcht nach unten. Vielleicht-
eilt er nacht Vielleicht wird er ihr etwas sagen . . .
etwas Ruhme-, Versdhnendes . . . Kein Geräuscki
wird vernehmbar. Aber sie solici, wie vldhlich
Tränen auf ihr Kleid fallen . « wie si
ohne es bemerkt gu haben . . .

Sie eilt ietzt weiter.
Sie reißt die Tür zu ihrem Voudoir auf. Sie

stürzt aus Eva zu, die versunken, lb in Gedanken-
halb in Furcht aus einem kleinen auteuil Plad ges
nommen hat. Sie schließt das funge Mädchen in
ihre Arme. Sie streichelt ihr haar, immerfort
weinend.

«Jeanne . . .« schluchgt sie der vdllig Bestiirgien
entgegen . . . »Ieanne . . . wir wollen fort . . .
wir beide . . . verstehen Sie michs Nicht wahr, ich
brauche»nicht zu sagen, warum . . . ich brauche nicht
zu erklareu . . . Sie werden es verstehen, Staune,
und mich nicht fragen . . . Nein. nicht fragen . . .
wie tun mir web, wenn Sie mich sent nicht ver-
stehen, wenn Sie eine Erklärung verlangen . . .

muss-st- d- Bis Ole
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Raum-II Oktober

it. Uedetfalb im sonntase abend wurde bei
einem Spaziergang aus der alviu gve, eine der
dunkelsten Nebenstraßen von Kanne-L der Arbeiter
Misiliunad von einem unbekannten Manne an-
gefallen, der ihn durch mehrere Fausthiebe ins
Gesth hu Boden schlug und dann die Vrteftasche
des rbeiierd mit einem Betrage von liber 50 Lit
entwendetk Alsdann ergriff der Täter die Flucht-
und k1nte zunächst unerkannt entkommen. Er
im Lan-e des Abends gelang es der Polizei, ihn
festzunedmen -

b. Modus-feil Am Sonntag überfudbr ein
Motvrrasd an der Laisves Aleia die- stfährige
Urbeitekfrau
iehungen in das Krankenhaus eingeliefert werden

te(
it- . .

-o. Oktober- Freitod. — Wolfes
e Stibrisliai wohnhafte

Ufithri e Umonaite oergistete sich dur Trinretr
schung von Karbolfäure und . od. tluf

siege zum Krankenhaus ist das Mädchen ge-
, Der Grund m der Tat ist noch nicht ge-»

art. si- Tsfn dem Stall des Landwirtes Markus-
«im Dorfe Kalnai drangen während der Nacht
Wille ein« Sie töteten etwa lb Gänse. Ein-em-
Lan wirt i einem andern Dorfe Zerräsm die
Wolfe sinnt iche Schafe und ein Pier , uch aus
andern Dorfera der Umgebung werden Ueberfalle —
votkdekdlfeh Lanf- landwirtschaftliche Gebdste ge-
me « « .

li. wirkschnitz d. Oktober [Feuer.1 In der
Gehen-soweit ier wohnbafien Landwirtsfrau
Rudeikiene bra dieser Tage ein Brand aus, der
das ganze Gebäude bis auf die Grundmauern ein-
iischertr. Hei den darauf vorgenommenen stuf-
riiuinnngsarbeiien fand man verschiedene Ein-
richtungsgegenstände einer Schnavsbrennerei, die s—
in der Scheune untergebracht gewesen war. Man
vermutet daher dahderBrand durch unvorsichtigeni
Um ang mit Feuer beim S navsbrennen ent-
standen war. —.— Jm Dorfe varischkiai brannte
das Wohnhans des Landwirts» Usosiene mit allem
Inventar nieder. Der Schaden wird ans -1oooo Lit
gefchitvt Das Gebäude war unversscherr

h. one-W e. Oktober lGeh e i m e Seh-m v g-
b r e In e r e i.1 Die Polizei befchlagnahmte bei
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eines
dem

« einem Landwiet im Dorfe vorn-sind eine geheime
stbrennerer. Bei der Durchs un der
Ordnung des Landwirtes entdeckte « » ie lizet
auch ro re Wengen selbst h r eftellten Schnavsed,
die gkei ils der Beschlagnabine versielen Gegen
den Landwirt- ist ein Protoka ausgestellt worden«

« haft-is e. Oktober- Ia e aveminte
Leiche der Milbe deld Zorfig tridnliai
wurde aus der Memel die Leiche einer etwa
sofährigen erau angeflhrvenunn deren Persona-
lien di r n t estellt werden konnten. Man
rnmttikiedo Mars sich bei der Toten um die ,

statt de Fd er Latrinaitis handelt, die seit
ein 8.» e r rlos verschwunden ist; ,
It. Dsfetch h. Oktober. Pserdediebstählej

d umliegenden , fesr , den fi» die
Fedftiihlo u der lebten eii derart gehäuft,

die Landwirte verantah schen« ihre St lle

ists-anm od.-resing- sr esse-;- s.» n « n e umseue gu organ
sierte Diebe-band " trov der zahlreich-en

eine Svur von den tu finden. e net«
der lebten Nächte wurden drei Pferde, die drei- ·,
verschiedenen Landwirien gehdrten, gestohlen. In

»i- rsess seien- Iris- srisskk n ais-estoe wer o-e- - au m a n
wirtes sraaaraudkad ini Dorfe Eidiniukai ent-
ivmdet ( . , -.

li. I. Oktober-. Crhiingts hat sich in«
M verschiedener

Tagen oerbastete Bald-.
ein eigenes

n

ur Au ithru der Tat er
·. Zalstuih mde dessen Ende hekle-n ensteooiiter

sinnst hatt

   
fort, btide . . . Sie werden um mich sein . . . wir
ein Kind bei einer Mutter . . .« «

eanne ste t sprachlos.
e umschl ngt die Schluchzende Aber während

sie ihre Arme nimmt und am ihre Schultern legi.
ldft vsich dad schaltwerk ihrer Gedanken, sie glaubt
oldtslich gn be reifen, was da unten vor sich at-
ngen ist sie hlt oldvlieh wie dieser Konflikt sur
ataktbrovhe wurde . . . sie läßt Camilla Hartqu

aus ren blinden, läuft aus - dem Zimmer, d e
Treppe hinab, fast ausgleitend, gelangt in den
rohen Solon den fie seit einigen Abenden kennt.
ncht mit Blicken. die voller Ungft und Bestiirzung
sind,»den Vater, dir ihr seht nicht mehr Angst, noch
Besturzun einzuflbhen vermag . . . jetzt, wo es
gilt, eine rau zu retten-, die ihr Herz ergriffen
und umklammert hat. Die Türe sum Bibliotheki
zimmer ift halb geossnei. Sie reist sie auf. Und
steht vor ihrem Vater. «

Noch ehe Doktor Meist zur Besinnung kommen
konnte« noch ehe das Bild seiner Tochter, das ihm
nicht viel mehr als eine blasse Erinnerung ge-
worden ist gnr Gegenständlichkeit wird, sinkt das
sindyaxiinhitr st si f b

» a er . . .» ru e, »was hat u ihr getanf
Darum da du fie gekränkt? Vater-, rufe sie gu-
riick . . . ie weih nicht mehr, was sie tut . . .
Jortunöekstaldn nsiter niåbt verständent SieBist doch

v ae... aer... erei
du das nichts-« g m

Doktor Kleist reißt sie »an sich. Wenn er hätte
aufschreien können. es wäre ein gellender Schrei
des Schreckens gewesen. Aber seine Kehle er-
arrte . .. seine Nerven entladen sich in einein
iseren, ächsendew gepreßten Laut. Und während

er nur den Namen des Kindes Zu nennen ver-
mochte, wo rend er dessen Stirn küßte, seine Hänle
ergriff, ch essen sich seine Augenlider, und er sah
nur die rau . . . diese Frau . . . die er liebte . . .
die er liebte mit all der geheimen Glut und der ver-
Zätfetnentgiziäk ditkchitn denenOtzwhnn die ihre Leiden-

un n ernen er lä e in " «
lichen Lebens tragen . . . f ch e es mager

Gipluh solati

adaudiiene die mit leichten Bei-a - »

U ein

 



  

Etwas über den Beidenbou im
Memelgeiuet um 17311

Bau schwatzt-m hernutwktixkn
In dem Bestreben, der preußischen Staatskasse immer neue Ein-

Iahmequellen zu erschließen, wollte Friedrich der Große auch den
Ceidenbau in seinen sämtlichen Lande-steilen einführen, und von »F
dieser Maßnahme durfte auch der nördlichste Zipfel seiner Qstmark,
Zdas Memelgebiet samt der Knrischen Mehrung-, nicht ausgeschlossen -
bleiben. Mit der Förderung dieser Angelegenheit wirden Ue Land-
rate und Erzvriester der Kreise betraut, welche,

»indem Sr Königl Masestitt diese Brauche auchin der Prowine
Litthauen voufziert wißen wollen«,

nun auch auf die ihnen unterstellten Amtspersonen, Gutsherren und
Prediger mit allem Nachdruck dahin wirken sollte-,

»daß diese Höchste Willensmeinung wegen Beförderung des
Seodenbaues überall völlig erreicht werden möge«. -

Zur Ansvornung der· Personen, die sich mit dem Seidendau befassen
wollten, wurden vom Staate ·
Königl. Verordnung ven- IQ Nat 1785 desjenigen-, der zuerst
80 Pfund selbstgesvomeene : nnd ieksspelte Seide abgeben werde.
20 Rthl., nnd den s Personen, welche eine Plantage von 150 Stück
meistbelaudter Naulbeerbüume, 4 Fuß unter der Krone gezogen
angelegt hatten, gleichfalls 20 Rthl als Belohnung ansgehändigt
werden. Später wurde diese Verordnung dahin abgeändert, daß
alle diejenigen, die ohne jede Verbindlichkeit Ætagen von 200 Stück
Maulbeerbäumen in einem dazu tanglichen Boden zur beständigen
Unterhaltung anlegen würden, die ehemalige Prämie von 20 RthL
nebst der goldenen Seidenbau-Medaille oder auf Ver-
langen den Wert derselben mit s Dukaten noch ferner erhalten, je-
doch allemal erst nach Verlauf dreier Jahres-w der Anlegung einer-
solchen Plantage an gerechnet Wurden jedoch größere Plantagen
auf die vorbestimmte Art angelegt, so sollte die Summe für jedes
Hundert Bäume mit 30 RthL steigen. Diejenigen aber, so sich er-
kühnen sollten, einzelne Maulbeerbüuute oder ganze Anlagen mut-
willig zu beschädigen, hatten strenge Strafe »bei der Karte« zu er-
warten.

Es erhielt nunmehr jede in Frage kommende Unitsverson 2 Lot
Maulbeersamen ausgehünM dazu eine Unzahl der bei dem KW
Dofbuchdrucker George Jaevb Decier in Berlin 1768 gedruckten

Bebt-M

mit ein Loth RauldeersSaainen
» ’ - zu verfahren,

um vierzig bit funfzig-
gnte Stand-Bäume

« zu Diebe-!
Dieselbe enthielt auf 7 Quartseiten, in groben Lettern gedruckt,
d Abschnitte: »Die Saat-Schule«, »Die Baum-—Schnle« nnd »Die
Pslauzung der Manlbeerhsuwe ins freoeC Diese Abschnitte brachten
eine sehr genaue Anweisung für die Pflanzen Außerdem wurden
ihnen noch Exemplare der Schrift: .

Anweisung
wie gute Mauldeer-Baum-Hecken mit dem besten

Fortgang anzulegen und nützlich zu gebrauchen sind,«

ausgehändigt Der erste Teil dieser 4 Seiten umfassenden stu-
weisung legte in Ix Abschnitten ausführlich dar« »Was bev deren
Anlegung zu beobachtench während der zweite Teil in seinen v Ab-
schnitten genau beschrieb, »Was davon für besonderer Zinsen in er-
warten« Ueberden Stund der gesamten Angelegenheit mirs-ten ge-
naue Auszeichnungen gemacht und im Herbst jedes Jahres der zu-
ständigen Stelle eingereicht werde-. Lichtenthal-fang der dazu fest-
gesetzten Termine, Id. September nnd 1. Oktober, wurde mit b M
Strafe geahndet

Jn ist-M Untat-ge des Inban von Manlbeerbänmen ans
Pia-nagen, Friedhdfen oder Kirchen-löse- ni den einzelnen Kirch-
fvieleu des Nemelgebiets rt worden ist« lädt sich heute
dicht mehr feststellen. So viel aber ist gewiss, das der Erfolg, obwohl
man überall, selbst auf der sandigen Nehrung, eifrig zu Werte ging,
nicht der angewandten Mühe entsprach. In Willkischien wurde mit
dem Seidenban, wie Pfarrer Petrus Virtchfeld den- Erzpriestee zu
diagnit berichtet, »wegen Verheernng dieser Gegend durch biet-kriegs-
iuvasion und Ermangelung
Don-wen Hirschselds Nachfolger, Pfarrer Glaser, berichtet in ähn-
lichen Sinne- »Hier ist alt-ed Süen nnd Pflanzen vergebens, weil der
Boden gar zu spründig nnd auch kein Gehege nur den Kirchhof ist:
der Maulbeersainen ist also vor dem Borstenvieh nicht gesichert-
In Wischwill waren im sahe t77ii drei große Maulbcers
bänme und Co kleine im Saatbeet vorhanden. Diese Zahl erhöhte
sich 1777 auf 100 und 1778 ans 160 Von nun an aber ging es ab-
wärts Jm Winter 1779 vertrockneten 20, im Winter 1780 weitere
20 Stämmchen Obwohl man sich hier alle mögliche Mühe zur Er-
haltung der Plantage gab, fand doch eine weitere Verringerung der
Baumzahl statt. Jm Frühjahr 1781 vertrocknete einer der drei
großen Baume, während die Zahl der kleinen aus so sank Im
Frühjahr 1782 verdorrten weitere 53 Stammchen, ebenso die beiden
großen Bäume, so daß nur noch 7 Stück am Leben blieben. Davon
gingen 1783 vier und 1784 die letzten drei Stirek ein. Noch mehrfach
unternommene Pflanzversuche schlugen fehl.1802 wurde der Seiden-

Prämien and-gesehn So sollte laut«

dersiinuf gar kein Versuch unter-« daßman es aus« diese Weise verschwenden könnt-,

«- " Heu rie- weint-u can-gevex- ksul » n- ur«-ais- Steoe one-atr- Z «
Bericht abgesandt: »Der hiesige Hoden und das Klimasird wohl
logern wie man es auch wollte, nicht zum Urban der nötigenMaul-
beerdckinne zum Unterhalt der Seidenwurmer tanglich Bis-hour
den U September IM« Derselbe Mißerfolg ist wohl auch in den
übrigen Kirchspieleu des Neurellandes erzielt worden. Immerhin

« wäre es interessant zuerfahren-, ob nnd wo im Gebiet sich einer oder
mehrere jener Merbämne bis ans unsere Tage hinübergerettet
haben-

Aus Großvaters Jugendzeit
Arm-irr Iagkomnisiuitrn nor für-istsbohren

- . Witterung-tosen .
Zu Großvaters Zeiten berechnete man die Zuverlässigkeit

TderWettervorandsageydie anchdamaldschonitazsdenseler « T
Damvsboorl regelmäßig veröffentlicht wurden, auf ienr WM «
wasgegeniiber dembevtiaenStandqindemdochdergrbßre Tetlderl
täglich bekannt gegebenen Voraussageu Zutrtfst, als sehr gering er-
scheint. Man war aber auch damit schon vorläufig

Statt-neu verteilte, tuternationalznsaiamenardettende GEM-
wiewirihnienneuwarnochnichtvorhandem » « . ,

hilf-schwangen - « T Z-
Während heute tchwachbeaath nuternormale Kinderin eigen-

sür sie eingerichteien Schulen, den Wilfsschnlenj von hierfür ans-
gebildeten Lehrern soweit wie möglich gefördert und meist mit Erfolg
für das spätere Leben vorbereitet werden, war man vor öd
im allgemeinen der Meinung daß eine Schasfuug von· Sonder-
klassen für die »Stubbbenköpfe«, wie solche Kinder höchst menschen-
freundlich bezeichnet wurden, der bare Unsinn wäre. Der normale
Schnlnnterricht müsse- audreichen, um auch solchen Kindern wenigstens
Lesen und Schreiben beizubringen, der Lehrer lass-e es nur an der
nötigen Energie tmeiute man den Rohrstockks sesen nnd ed wäre
geradezu lächerlich, »durch Gründung von »Stubbenkovfklafsen« den
alten Schlendrian förmlich zu sanktionieren« Cis Daß durch sach-
gemäße Behandlung solche Kinder nicht nur Lesen und Schreiben
lernen, sondern in gewisse-n Sinne auch geistig geheilt werden rinnen-
dasz andererseits durch das Zusammensein unter-normaler Kinder mit
den übrigen, gesunden stdinderksind bekanntlich wenig rücksichtsvos
gegen Mitmenschen, die mit irgendeinem Gebrechen behaftet stud!
schwere, die kranken Kinder noch mehr schüdigende Iisftdndeneess »J»
treten, wurde dantald noch nicht

siüwichk Zeiten
Wie das »Memeler Dampfboot« im September 1881 berichten-

gab- es im bayerischen Regierungsbezirke Unterfrankeu einen Ort
Klingenberg, der nicht nur keineKoamunalfteuern erth,
sondern im Gegenteil jedem Bürger jährlich Miso Mark ans der
Stadtkasfe auszahltet Zur Feier des Sedaniages erhielt ferner
ein jeder Bürger nnd jeder dort ansässtge Mitkämvfer von 1870t71

« zwei Mark als Festbeitrag. . « x

Richard Magnet
Der Königsberger Musik-Korrespondent des »Wer-kein Dampf-

booies« gehörte offenbar zu seiten, wie uns heute scheint, unsachlichen
Gegnern Wagners, die es, vor allem zu seinen Lebzeiten, noch in
großer Zahl gab Hier seine nnd tiefster-lich anmnterrde Bewertung
über die »Meistersinger«, die vor fünfzig Jahren in Kdnigsbetg neu
infzeniext worden waren und sich nur eines mäßigen Besuches er-
freuten: »Diese wunderliche Tendenzoper kann und wird eine Lieb-
lingsoper des Volkes nie werden. Wagner verherrlicht darin sich
selbst in der Figur des. Stolzing feine Mstel in der Gestalt ded
Hans Sachs verhelfen than zur Geltung, und seine Gegner, vertreten
durch Beckmefser, verfallen der Verachtung Diese Tendenz verfolgt
auch die Musik bis in das kleinste Tivpelchete Wenn Beckmester die
lächerlichen Regeln der Tabulatur hersagt, ist die Musik von alt- -
sränkischem Style förmlich gesattigt nnd die Rachfpiele sind in
Hündelschem Stiele geschrieben, in der liebenswürdigen Absicht, diesen
Heros, zu dem wir heute noch mit Verehng nnd Bewunderung aus-—
schauen, zn verhdhneu.« Gewiß ist die übergroße Bergötiernng
Wagners in unsererZeit einer etwas nüchterneren Anschauung ge-
wichen, niemand aber würde es wohl mehr wagen, in dieser Weise
über den Schöpfer des deutschen Musikdramas, das internatiouake
Bedeutung erlangte, zu urteilen.

gutarting Hartossrldau ·
Ein Memeler Landwirt, dessen Name nicht bekannt gegeben

wurde, versuchte vor fünfzig Jahren, Kartoffeln aus »amerlka-
nische Weis e« zu bauen. Die Knollen wurden nicht in die Erde
gebettet und die aufgegangen-en Pflanzen später behäufelt, sondern
einfach aus den Boden gelegt und mit einer drei Fuß hohen Schicht
Stroh bedeckt. Die Wurzeln sollten dann in die Höhe treiben und tm
Stroh Knollen ansehen, deren Qualität undOuantitttt durchausbe-
friedigend sein sollte Schule scheint diesVerfahren in unseren
Gegenden freilich nicht gemacht zu haben, nicht zuletzt wohl deswegen
weil das Stroh bei uns einen viel zu hohen Wert repräsentiert ald

« » .

fman stand erst vor Versuchen, ·und der gesamte ietzt aus zahlreiche
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 desMkmkilandesm vorgrlrljirhtlichrr Zeit
Bau Ir.Takt ingri, sönigodrkg

«-·- Hut arm-d sumcan-jahraus bonum- Hat dex musika-
volle, beider allznfrtih verstorbene ialtischeSprachforscher K. Bnga
tKaunass eine Karte der Verbreitng der baltischeu oder »aisiischen«

. -LdlketM JahrMEtwa-h tu der et— Ausschließlich auf
Grund seiner sprachwa Ergebnisse — den Küsteustreifeu
des Mantelgebietessmedund« des angrenzenden Kurlandes und West-
Litaneus den Kuren zuweist. Vergleicheu wir seine Karte Abb. Ibi
vrit der von uns gegedmeuJundkarte der vorgeschichtlicheu Meinels
kultur (Abb-14), so zeigt sich, daß sich. Burgas Kurengrenze mit dem
Verbreitung-Induk- derW
völlig deckt: wohl der schlagendste Beweis für die Richtigkeit von der
Annahme eines altkurischeu Volkstums der Memels
kultur. .

Dazu kommt noch, das die imWien südlichen Kurland —-
« das wie wir gesehen hatten- in der nachchristltchen Gifenzeit ebenfal-
zaai umeuänokfcheu kaum-geriet gehoretnbo.14)—— mastig- send-
geschichtliche Lied-W nn- durch tobten-be Geschicht-quellen als

- kurisch bezeugt ist, und daß sich hier der lückenlofe Uebemue der vor-
geschichtlichea Lixemelknliur in die WchtlicheW der Kuren in
allen Einzelheiten verfolgen WH-

Reste kurtschen Volkstums haben steh imkemelgedtet
Fundansder sehr-eng vereinzelt noch bis in die Gegenwart erhalte-. '
Zahl-seicht Berichte des-engere dcd roch die tief la dar Io. Staber
hinein vereinzelt von Fischern udrdlich der Stadt Reinel kritisch ge-
sprochen wurde-M nnd in den meisten Dörsern ans dem Weil der
Siehng war dadKnrische neben den- Litauifchen die vffizielleKirchew
fprachesf Bezzenberger, der sich unt dem Bollstunk nnd der
Sprache der »preußischen Kuren« sehr eingehend beschäftigt hat«-s,
war nicht wenig überrascht, als er feststellen mußte, daß die auf der »
Nehrung gesprochenen kurtscheu Dialebte z. T. recht altertümlicheus
Charakter tragen. Da—er, wie schon erwähnt,«hier wie im Memels
avdiet eine litanische Urbevdlkernng mal-tm bereitete then die Gr-
klärung dieser Tatsache erhebliche Schwierigkeiten, so dass er sich nur
jmit der Annahme einer wiederholten lurischen Einwanderung zu
helfen wußte. Wenn wir jedoch auf Grund unserer neuen Fest-
stellungen die Memelkultur als altkurisch sspmstM beheben sich
diese Schwierigkeiten von selbst.Die altertümlichen kritischen Dialekte
erklären sich als dieletzten- Svrachreste der alle-Mission- Urbewohner,

- die durch die Einwanderung-von Mauern nnd Deutschen von ihren
Stamme-genossen in Knrland abgeschnittener-urba- und daher deren
weiterer sprachlichen Entwicklung nicht oder nur teilweise gefolgt sind· « «

. Auf Grund der unnnterbrochenen Belegnngsdauer der grosten
Friedhöfe der nachchristlichen Eisen-seit list sich die B o d e n st d n d .i g-
zkeit der memellündischen Küstenknltnr bietean

· ohne Unterbrechung bis in die Zeit unt ChristiW enrdchvers
folgen. Also dürfen wir schon are christiW eine altturische se-
M da ia schon in ie- erim Jahr-

hunderten nach Christus eine erste deutliche Sonderansprdgnng der
Memelkultur gegenüber den beitischen Nachbaran festzustellen
ist- Ueber die Wende unserer Zeitrechming hinan-I lasen sich vor-
läufig noch keine Zusammenhänge nachweisen, weil der Denkt-Iler-
bestand aus der vor-christlichen Eisen- und drouzezeit allzu locker-haft
tst und auch deutliche Verbindungen und· Uebergüngem der vor-
christbisheu Miser- zur nachchrisstlicheu Wut bisher
nicht festzustellen sind Us. Wenn auch· einige bereits oben erwdhte
Anzeichen in Gradban nnd Keramik aus die Sonderexisteuz einer
unnelländifchen Knlturgrnppe in der vorchristlichen Itetallzeit hin-

weist-sie w Its-via sei-blossen sind
die Funde zu lückenhaft, als daß sich etwas Stcheres daer schon
jetzt sagen ließe. Immerhin ist es wahrscheinlich »das sich ähnlich wie
in besser erforschten Gebieten-, z. V. dem alten SudenetlaudIi,die.
Eigensärbung der niemellilndtschen Küstenknltur bit in die Protze-
zeit, ja, vielleicht sogak bis aus Ende der Steinzett zurückverfolgen
lasen wird. Ueber die steinzeitliche Bevölkerung des Remelgebietes
ist wegen des spärlichen aus ihr vorliegenden FunanaterialH vor-
läufig kein Urteil möglich. Ob in jener fernen Zeit einmal sinnen

ou spreche- WA· i 

Hirn Memelgebiet ansässig waren; wofür manche sprachlichen Zeugniste «

ltnr in tiderrckschender Weise fast

 

Sechste Fortsetzung und Schluß

da vorgeschichtliche Funde (z. B. kammkeramischer Scherben in Ost-
:preuszen und besonders in Polnisch-Litauen ")) diese Annahme der«
Sprachforscher zu stützen scheinen »Es.

Wenn jedenfalls in grauer Vorzeit einmal eine fin n i s ch e U r ·
b e v d l k er u n g im Memelgebiet und seinen Nachbarländern gesessen
haben sollte — und diese Möglichkeit muß durchaus in Erwägung ge-
zogen werden, hat sogar viel Wahrscheinliches für sich—,so dürfte der
Zeitpunkt, an dein sie »indogermanisiert«v oder durch Einwohner bal-
tischer Stammesangehörigkeit verdrängt worden ist, doch sehr viel
·wetter zurückliegen, als es Buga ss) annimmt: auf Grund der Boden-
funde muss er wenigstens bis in die Mitte der Bronzezeit, wahrschein-
lich aber bis an’s Ende der Steinzeit zurückverlegtwerdem Und auch
die erste Ausnrägung der baltischen Einzelstämme läßt sich — wenig-»
steus knltnrell — ebenfalls bis in die jüngere Bronzezeit zurückver-
solgett Es ist demnach wahrscheinlich, daß auch die altkurische Sonderi-
knltur des Meinelgebietes und feiner Nachbarlandschasten schon zu«
dieser Zeit ihren Ursprung genommen hat. —

Hinsichtlich der Gleichsehung der vorgeschichtlichen Memelknltur
mit der altlurischen ergibt sich nur eine Schwierigkeit: die schon oben
angedeutete SchalauersFragr.

Wie bereits erwähnt, sind aus Grund schriftlicher Nachrichten and-
den Ordendchroniken ad) Schalauer oder Schalven im südlichen Teil
des Memelgebieted tin der Südbälfte des Kreises heydekrug im
Kreise Pogegen sowie in den Rachbarkreisen Mederung und Tilsits
Raguitj anfäng gewesen — wenigstens am Beginne der Ordenszeit
Mitte des 18. Jahrhunderts). Tr a u t ma nn hat auf Grund seiner
Forschungen an altpreuszischea Personennanieu I«) geglaubt, diese
gehe-lauer für einen altpreußischen Stamm halten zu dürfen, und auch

uga teilt aus seiner Karte der baltischen Stämme (2lbb. 15) — aller-
dings wohl mehr auf Grund geschichtlicher Nachrichten — den Süden
des Rentellanded den Iltprenszety für die ek also die Schalauer anzu-
sehen schwä- w ’

Auf Grund der Bodenaltertünier findet jedoch die Znteilnng dee
Schalauer zn den Ultvreufzen keine Stütze Denn das ihnen im
Memellande eingeräumte Wohngebiet gehört — wie auch das Süd-
nfer der Rewel — ganz zum memelläudifchen Kulturgebiet, das sich
gerade in der fraglichen Zeit (der jüngeren Völkerwanderungszeit
und dem jüngsten heidnischen Zeitalter) scharf von dem benachbarten
altorendischeu abhebt. Dieser Widerspruch zwischen Vorgeschichtsi und
Sprachforscher-is läst, wenn die Cleichsetznng von Ultluren nnd
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soo. lbt t. sugch Karte der Verbreitung der baltischeu oder «aistischen«

Ddller umB Jahr tm

-

Sud-erklingen

K» Die vorgefchichilichöu sodnsihe der baltifcheu SMM Jst
,Str?tberg-Jeftgab«e«, Leipzig 1M -
viotu vardu Iris-mäc- Bau-as

ttl
u··?b1h«ezzmh»k»k u Mich- Dkaletwmm old-W two.
Derse e. Ueber die Sprache der preußischen Seiten· Göttingen 1888. —-

D,erselbe Unbill proatis

Bemerkungen zu dem Werte von il. Biber-stein. Ueber die ethnologifche Geogravhe
des Lettenlandeö Bullotiu tie PAoaciamio Imåaiialo des sciences Natioan
szkig IV chxvy St. Peteroburg Ist-d. — gl.sdazu auch siehet P« M
und die Kuretu Jm »Grenzgarten« Nr. 1M. Nr.

s u) Nur das hügelgrab von sermanloden, lir soweiqu bietet unter Ver-
gleich mit den osipreußischen Verhältnissen den ersten hinweiz auf die Zusammen-
klugeVzwischen der vorchristlichen hügelgräbers und der nachchristlichon Flachgriibrrs

ltur LPrusfia-Bericht18, Sof. (U. BezzeubergerJ
— DI) Vgl. Engel E» Die o masnrischen Zügelgräberk Unser Masurenland
hrg 1931 dir-bUS 18ff. — rselbe, Zur orgefchichte des Sudauer Landes.

benda 1931.2ir.16.
. n) Vgl Eberth Reallexilon dersorgeschichiy Bd. ll, S. sahst Serulli30.,

Haliåsche Völker, und Lian
Vgl. Gaerte W. Die fteinzeitliche Keraniit Oftvreufieub. Königsba-

1928- —- SDUU OIV Dei Äs» szkico 2 archoolosij vnoabisizomuahW
Wilno 1901 —- Derselbe, Poszukiwauia Arohoologiczno w met-IS

skioi w Krakowio 1907. Ein reiched Material auuns und griibchens -o.b Wilön
lbFeiszierterMofibgltifcher Keramii befindet sich im ProvinzialiMnseum iu Billig-

«) Ehrli ch B, Die alten Pren en. JnV olz W» Der ostdeutsche Volls-
boden Breslan 1926 ..—-265fs
gan endeit und Gegenwari.x1x 1929. S. 32iff — Gaerte til-, Kultnrenb
wick ung im vorgeschichtlichen Ofivreuszen Jn »Deutfche Staatenbildung und
deutsche Kultur im Preußenlandek Königsberg 1961. — Ehberts Reall
der Vorgeschichie Bd. xI S. Wiss-: Gaerte — La Baume — Ehr ich-
Zfiväenfmu — Viehher P» Memel und die Inten. Jm .Srenzgarteu« IM.

r
F T r a u t in a n n vi» Die altdreußischen Personennamen. Gd listi-

B l eg e E» hatvioäu vol-soul- vuriiu du uzvardu Stlldijuo S« IM
·-.· Derselbe i
Eil-unless congtossus secundus Arcdoologorum haltin ga lM
WZ
Is)1iiaron sit-, Daim-
«) L. Herz i n d, Ueber das lettische Vollclied In »Die Letten«. Uiga M
MI) Ein lettisches Musikinstrument, etwa mit »Saitenfpiel« zu übersehen-
101) Das Ausgrabun eseh sur Preu en vom W. s. 1914 — abgedruckt in

uerfutt 1925 — bietet IIEteüixigsseeigug
ernu

M) Eine geei eie Anleitung fiir die Feststellung nnd Beobachtung vor-
eiruatschuh und Bodenforschuug«,

Die S , S. l d I,
linterlagtekråkbwohl J re- setnoeti FobiextenFassung in vieler Cinsichtver

     

 

  

 

    

  

  

 

schichtlicher Innde indet sichin»
gerangeg von der Altertumdgef russia Königsberg Pr. NR-

10I) Die bisher and dem Memellaud bekannt ordeueu Jlachgr
der nachchriftlichen Eifenzeit sind zum großen
.Grenzgarten«,
eine kleine Ueber

  

 

  s-

« gestanden hat däßssdiese Verwandtschaftjuur
Nachbarschaft beider Völker verstanden- wer kann. Erst inihren
jliugeren Entwicklung-Normen entfernt sie sichimmer weiter vonder

- der flingeren Bdlkerwauderungdzeii ab

» litierStaatdmusrum liegende Iiaiertal W

»Dann-Clown 1M)·uud SchwarzirnssszsoH «

st)Bezzenberger Il» DieKurische Iiehrnng nnd ihre Bewohner, Stut:

» reits im Texte an

erselbe, Germanen, Ballen, Slawetr Ver-

- DemschiErottiugen, W

e Kuren nnd ihre sprachliche Stellung im Kreise der balii chen Bom- IIme Dale MkINin ( CMMZ Sk)

äberselder
von Schwarzien irn

929 bir. i, zusammengeftellt. sch gebe im Folgenden
bisher bekannt ewordenen Fund llen aus der

Memelkultur richtig ist, vorerst»nur zwei Möglichkeiten deor Ldsunger- T « «
kennen: entweder find die Schalauer lulturell betrachtet etu alt-
kritischer Stamm- gewesen, oder siesind »erst-kurz vor-deutBeginne der
Ordeudzeit in ihre historisch bezeugteu Witwe ringen-andert· · .

Leider ist geradcdaf Weil-titsche Fundmaierial im Neured-
gebiet bisher zu spärlich vertreten, als daß ed jcbt schon eine schärfere
Beurteilungdieser Frage gestattetr. Ob diese Llickenhaftigkeit Zufall
sd h. eine Forschungsllickel ist, ob sie unt der auch historisch erwähnten
Siedlunghleere im ordeuszeitlicheu Meluelgediot zufammeudaugt,—·
die ja auch zur Derauziehung litauifcher Einmal-dererführte — muß·
wie die ganze Schalauerisrage, der Klärung durch spätere Forschung
liberlasfeu werden.

Fiir die Richtigkeit der Gleichsedung von altkurischer
und Meinelkultur mag· zum Schlusse noch ein sprachlicher Be-
weis angeführt werden. Den sorgfältigen Forschungen des lettischeu
Sprachforscherh Lö. B l e ff e ") ist der Nachweis gelungen, daß vom
forachwisseufchaftlichen Standpunkt aus die dur i s ch e S pra ehe iu.
ihren· älteren Eutwickluugdzuftäuden der alio

 

westbaltifchsalwreußifcheu Gruppe und nimmt .- wohl durch diebö-
stänbig fortschreitende Lettifizierung der Euren—-. immer mehr»den
Charakter einer oftbaltifchåledttfcheu Sprache an. Sollteed Zufaneitz
daß sich diese sprachliche Entwicklung ganzmitderjenigendeckt, die wir
in der Entfaltung und Wandlng ded Formenschahed der Mittel-.
läudifcheu Klisienlultur beobachtet hattoii?.suchhierwar
rdmifchen Kaiserzeitund tu der älteren Bdlkerwandernngh
innige Verwandtschaft mit der altprewdiiåeuliultur festzu-

  

 tnren zusehends und eutfernen"«fich er vone·iwm n
die verwandtschaftlichen Beziehungen der steinelkudtur ’ «
Osten weisen. .

  
zur vorgeschichtlichen WeWIHH.md

RZÆLFWUM neige-IInd- wHH) W " « « JE) M ;
M

,

MFum vsullrut flieh-m «QGHMZWI MÆMWSYWM«Hut M

sonder-sverloqu » fah-M M Mille-undAbbildungen w

Ist all enteinen du di It -
wdhrend kuglig-gen Zeitbtciräx Im III-ElMMDM sz » Ä A «

WXÄBWOFMKWWHU Ums WANT-Mgez-;«"·x"—
A - » - . · .

auut geworden. lsie Wen MsmnlMJ ge »
Ldfchniitr sind durch diesuchstabenk —. .W»T« IT

Zeitafel bezeichnet worden. In zweifelhÆJäillenwift durch ein ragezeichen
die Unsicherheit der Zeitbestimmung angeben

Die aus der Steiuzeit und vorchri chenIletallzeii im Illemel iei bis er
bekannt gewordenen undefind fowegasie dem Verfasser bekannt Wrdembosh

»Wu- «- g.«.«::;, Max-HiEHJMMsi- Dhsssihschggkssw «oor e a aun er
hingewiesen werden((Srenzga"rten1M.vlr.l«ssw

Kreis Memel

     

  

  
   

    
  

 

  

  

 

   

 

    

  

   

    

 

  

 

  

 

   

Hilf
fang 18.Jhdth). ollack
Eletnmeudof Erdboer C US
apum-, alt-stieh- a E nachWe-
Ezuttelleu i: Peter-Sahtm),· EInzelfuudeJ
Dauhiuisiirlam Srdberseldc Dksg solackS. Id-
Deegeln bei III-blind EiUM Ic. hollackCA-

Ein-ansah ein ), our-rat sagen-hocan
arten 1929two-Nr1.)

HG. ;Iynd rdmifcher Silber- und Dronzemiinzen Ein-;

NMECV

Sgwel bei I —ermåwif rdtul (;--fu3»lrschintten, flehesrtdo

zelflmd I-I.
MehlemcrdbersfseldeLBsllackS. di. z«

hemsrdbe ’ · f « r

  

· u

MWPMMIJGroßer euzeitlichermsrouszedothud Einzel-
e selig

obs-l Wged und

GkaolackS. N-

oMils t,-),Ncrdlsttfelli Co 7)- WILL WW

know-wo Som-
Donauopmoioaochnnmhvhontsdmaqsa UT

   

 

   

   nachchrisilichcheu Ei- zei sic- eum in dnigaber ,
Staatlichen Museum fiir or« und Irdhgeschichie in und lutes-Lat-
mnseum in Meinel befindlichen Fundiuaterials. Soweit genauere Deschr
der Juni-e vorliegen, sind sie in hollaclt Erläuterungen zur vorgeschichtkig
sundlarte Osivreußens CDerlMlogau Klass- tm Folgenden mit hollackgs

nur
   

 

  

 

gelürzt — zusammengestellt Ein großer Teil des Zundmateriali ift
qufcildlfiigäc StretzfuudeundchZufallözerfiörungen bekannt g.eworden Iinr wenige
un en n

ten Buchstaben en die auf den Staberfeldetn bisherWen
Beitsiufem deren Bedeutung oben neigebeuderläute
empfie lt sich eine einge Nachprüfung und AuffindungderZu
denen vielen Fällen n cht einmal die genaue Lage bekannt i
von ihnen dü
inzwischen du die Bodenbearbeitnng ganz oder teilweisezerfi

Da eineåufamurenftellun der bis belamrt gewordenen dsuiädethwnachs
i den Le W W

y· nächst sei-u m nis- ipxWHWWOZÆumso-out
MM

—- unv auch dann meist nur unvollständig —- aus-
gegraben IsalleHxadieNuograbnng besonders erwähnt. Die zuge- -

noch wertvolles Material in der Erde ruMän,Ms1:o:fel:uesnicht- mowuzeu m Gutestun-se llU t)

er
MS. Isi. Bolach

unvrozisidnzencb
»dqu H--

CI»dekatl·ss«i»
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Kredit-Ihnen » EinzelefrundD
« aRuf

. T·— Dacde Einzel d
" · stiÆ, GräbefrfclltmG Daufmzetn Iadlnelikseldh sbcuck S G. Ptuffias
-. m
« JWTisbärgeld Gssix Prussiassiiusem Sammlung Dleil (Iiarieiiburg).

solomvem Slelettgräberfeld B anf dein Fuchsberg am r. Ufer des Lomvhslussez. «

 

  

 

Memelluliur mit der lettischeu und litauischen Gruppe, welch
letztere man in Gegensatz zur· »Hm,eu»telländischen litifienkultur« als

»mem»ellä»ndische Binnenkultuf bezeichnen kann,Zahl-
-- reiche gemeinsameSachfortueu verbinden seit der jüngerenVölker-   
  

 

wanderungdzeit dieburifche, litauifche und lettische Kultur, nnd einige

droht-dhinein finder Trotz dieser nahen Verwandtschaft ergiht sich
· Zehe-· doch ein« deutlicher unterschied zwischen der memeaauhischeii und
deraltlitauifiden Kultur «),,»dersich ebensowohl in den unterschiedlichen

sQ-« szBefiattungdbräucheu beider.Gruppen wie iu deti ihnen eigentliurkichen
Sachformen (z. B, den verschiedenartigen Halbriugen und Fibels

- fort-Zeus ausprägt, so daß es nicht angängig ist, die altkurischsiuomels
ländiftde Küstenkuliur einfach als »liiau"ifch«zu bezeichnen.

« Besonders seltsam aber berührt ed, daß die oben erwähnten
- uralten Beziehungen zwischen altkurischer und alt-
preußischer Kultur nochbis in die Gegenwart fort-leben in alt-.
FIettifithr bzw. altkrkkrifchen Volksliedertydie» von jenem-
ulwdeuflischeuBerusteiulaudä-- »dem Samland —-erzählen dessen ·
···iiir»ichtuui die Euren immer wioderzu Besuchen aulockte oder; die die
alidreußifchen Bernfteiumädchen« —-den Traum der turifcheu Jung-
Eltnge— befiugeta ·

Ich kann durch die liebenswürdige Mithilfe vou Frau Konsul
, Eriea Baltero sRigailidnigdberU aus der Sammlung letiifcher
YsolkdliederIf fowic aus L. Bdrziulks Studien liber die leitische ·

- sollst-beste zum Schlusst einige dieser romantischen Lieder anführen,
· die wie uralter Seherinnen Sprliche zurückleuchten in die ferufte Bor-
seit hör-, baltifcheu Länder, iu· jene gralte Vorzeit, tu der fo lebhafte
freundschaftliche Beziehungen zwischen den Siämmen der Icltkureu

lind Ulivreußeii geherrscht haben-; Gesange, die zugleich zeigen, wie
uralte Ueberlieferung und läugsi vergessene Taten im Volkhglaubeu
aufbewahrt und hinübergerettet werden in die nlichternse graue Gegen-
wart:

markante«memelländifche Typeu kommen bis weit in den Osten «
·· - Lilauenshinein vor;wie z. B. die Buchstaben-und Tierkovffnßfibelu

. silbb so),« die sich die mid da noch bis in die Gegend von Wilna und

 

Ich ritt und ritt auf der Kokle M)spielend
Nach den preußischen Grenzen.
Mein Fohlen ist braun,

Sein Harnisch aus Saiten der Kok1e100).

Indem ich auf der Kokle spielte,

Ritt ich uachPreußety um mir dort eine Braut zu suchen

- « . « « tDaina Hist

iDaina 13266)

. Die preußischen Mal-then sinhhuhskh schon,
Blühen wie Rosen, Mohtu

. Sie tragen seidene Kleider,

« Ziehen gefchmiickte Schuhe an. ·
«’·Fiir sie werden brauneRdcke genähi

» Mit silbernen Schnürchen-« sDaina 13248)

Ich habe dem Bruder eine berufteinerne Frau hergeführt;
Die gauzr Aussteuer der Schwester blitzte von Bernsteiu

Dem Vater gab sie ein bernfteiuerneb Hund«

Die Mutter bedeckte sie mit einem bernsteinernen Tuche, "

( Dem Bruder hing fie ein bernsteinerneh Tuch nut,

Der Schwesterfehle sie eine bernsteiuerne Qroue auf.

sDaina tw)

Nun fror’b, nun froris

Nun fror«s bitter; »

Jetzt ist gut fahren
— Ins Bernfteinland,

Brautfchau zu halten

- Unter den Beruftetntuädchera

 

siliieten, Fund von über sit rdan Unzen Steletip und
Whonnkumtmtswiksnich-Home- just-m·
MM EMWO C.II - . .
Miser i= sub-Im- siebe dav- · . - « . -»

«
Kreis hehdeirug

Qui-d Steltlt i ld tmt iSMDWMMCIDREIBS nztffSteindflaftern tu t tönt. Weib sokalk

, Men;Steletigraberfeld und Brandgrdbex liPG E hollack S. is. « -:
scon Eintålivudg

- « ALTER-MCHngabB· spgack zw«
« ·

Ihm «
sicher chi-imSchau unmi-MOFGMPSCZkl»Juni-eMach-in-

Wui « .
leiusGrahupven, Gräberfeld G II .l Cauch Sdedettgräber). dollars S. 70

Laugallen, Einzedlfun » »
Mantwiedeu,Grab»erseldE?).·. « . » .. .
Raas1eu, Gräberfeld G F . « I .: »-

- Madilem Gräberfeld B c Iis Bvilack S. R. "
« » Iletieriweten, Graberfeld PG

PetrellemRöm. Münzfund. sbolack S. Us-
Iiuboclen, Stelettgraberfeld D li. Bpllack S. M. isirussiastierichissl22. S. 148ff
Nuß. Angel-lich Steletts u. Munzfuude im 18.Jhdt.«doila»ck Cl
Werden, Einzelfund G g·
Les-eitelnSteletts und Brandgräberfeld EFGII. Hollacl S Iw.

Kreis Pogegon

— til-lenken, Einzelfunv D Hollack S. s.
Absieinem GräberfeldfnndeG IIIJ
Flugstwiliery Neitergrab mit Pserdebefiattwtg sZeitftellung zinbelanntj1327

sGrenzgatten 1929N
— Dittednem Heidni che Grbtber (Greuzgarien 1929 Dir-l1-)
Silandwirß1en,: Rnzelfund am Polima salns am siege nach Sodehnen Grenz-

Grevzdneru1Steleitxgraberfelb BG 135M und Crdbetfeldfunde lI U ?). hollack
Stil BrusfiasserichtDA,·135.sf

Mom, Schritt-u Bo
tischeu Einzelfnnd fSreuzgarten 1929 Dir-i , zeitc un

thirty Bronzefunde und Scherben auf nein Sandfe mdes Besitzers Vorr-
« wann im Ortsteile Klaudischlen CGrenzgarien 1929 dirJ

o Mitleids-tu lDurch Kiedauöfchachtung völlig zerstörtes Srdbzrfeld (Srenzgarteu· M
)- spzzko sucht v - E m« V Und« sch-m « Jan mFl iPkUefsiasMufeuayz Einzelfnude I CIUIMUMWU

öst-
. " HowbitlkåCräberfeldfutlde c D El P G Il. Zügelgtäbetleramih dollars

Schilinnen, inzel de G nach hollacinauchSGDEV· dollars S.14d
Schmalleninglen, randgr rseld.

Strade, givdtsthzälisflchk ägupegauf dem Kirchhofzberg (Srenzgarten tMNui).
aletti SkeleitgBräberfeld aufder Schillis

..« Bruschrm«iokhhekfeuB o Duup G sah-. m Sarg-nowe- imh aus m-
Ængoc Berliner und Prusfiaisuseuuu sdollars S.182.

si ill Drandgriiberfeld G (kl ?). Vgl. Inn-. II.) (

Kurifche Uedrung

Hollack Isi- und MFPE
o r funde

InnFräberfoldfundeji
  

  

Sang-,Gräberfeld, zeitl.

Mel-h Eins-limit- 0 iichon Michtovsmu
Kulerneesq Einzelfund
Langenberg,EinzelfundG sein-atm-seum
Lintnhnen (Material im Kirus wsiuseuuu z· T. auch imMYimaiiMufrum Tilfity

Steletti und Brandgräberfeld D—E VererW
stehenden Schilderung des Linknhner Sräberfelbes aoch nicht berücksichtigte
Untersuchung im AugnstsSeptember Idol brachte wichtige Neuergebnisse: zu-

daz obere ·und mittlere Stockwerk ein-
gefchobenen vierten Stockwetkh, das zeitlich mit dem obersten Stockwerk
identisch ift und der Pitingerzeit angehört;
reicher Tierbesiattungen, durch die den Toten in
und Schafe Proviant fiir das Jenseits mit
fache, daß nicht selten Männer- und Frauengr ber in der gleichen Grabgrube
— also wohl gleichzeitig — beBiesedt waren:aeine Erscheinung, die fiir die
Möglichkeit einer altbaltichen
Die Zahl der auf dem

nächst die Feststellung eines zwischen

rings-«- gsssisppHo e uen n n
Die wiiier söieidluichvennd dfllich gelegenen Gräberfelder amGOstrande der Provin
reußen zeigen schon rein liiauische Färbung, so z D. Stroh-Pllalien, Krei

Tilfitsiiiagnit O li; auf der Karte Abb. 14 irrtümlich als Fundplaß der Wen-et-
tuliur verzeichnel) und Szitiiehmen fll I),Kreis Goldav Die arn Westranda
Litauens gelegenen Gräberfelder der ellidndschen
Unin. SI) aufgeführt, die im siidl. Kurdegelegenen auf der
g quglriessus soc-uneins Awhuoologarum Boiticorum. stiga 1931,verzeichnet

r zo iu

104 eei eie Anleitung r die Unsinn n der Fluruamen in der
) Eine g M n Der heimtzats d und die JluruanmhVore i dor un bietet: Struul,

gschchu sch gis nnd Doltbtumsforfchungh herausgegeben von« eiuiatschuiz

   Us) Die b

  b ls t t e r des Viemelgebietes
nah ru e, Reichslartensielle Berlin R-
dort zu beziehen- 

uutubefiim.tnt
Verbreitungsgebiei de memelliindif

Kreis sitederung

MWIsMrwuiiich
Milchthicthv angekommemißton

-Kreis Tilfit-Ragnit

UlisWednothety Einzelfund G.
Ballgardem Slelettgräberfeld D
Dendiglaulen, Gräberfeld G D E.
Breitenfiein, GräberseldG D B E
Karlsberg, Rdmifcher M.iinzftmd
Pastaltoen, Gräber-seid DEEli G.
Pastuißew Einzel unde c und rdm. MiitIzie.

WWEMS-(-J.3)k:««k«ssts· G « T Deus-Mv er i er gr reld
Tilfit, Einzelfunde B 0 D Gräberfeld DR Eifenzeitb Niederlassung H J

Schlohberg (wohl Graberfeld J). PrussiasMnseum und heimatssliuseuui
i l biliit GieröanZdEaxkiJIIno Gase-zeitl. cinztlfmm C D F
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chen Weniultur gehdren ausserdem
noch folgende auf dein südlichen Beutel-Ufer gelegene Juni-blähe an:

Die in der vor-

sodann die Beobachtung zahl-
Form gefchlachteter Ziegen

eben war; schließlich die Tat-

gin Rechnung zu ziehen ifi.
intuhner Gräberfeldageborgenen Wilingerschtverier

bat 50 überschritten. Vgl-· Engel, Das vierstdckige Gräberfeld von Linluhnen
in Forschungen und Fortschritte IM; Rachrichtenblatt flir deutsche Vorzeit
19815 Die Umschau 1931.

enlulinr find in
arte ilbb 6 S. Bad

oder aus dem Memelgebiet bekannt gewordenen h li g e l g r ii b e r
dim 1. Teile dieser Arbeit vollständig zusammengestellt Es find der
hernur so wenige bekannt geworden, daß man mit Sicherheit damt rechnen

kann, dass noch zahlreiche unerlannte in den Wäldern und auf den unbebauien

henludveu des Memellanded verborgen liegen. Aber auch au Steuern bilden
zuweilen lleine, meist mit Gebüsch oder Bäumen bestandeue upvety um die

rnan wegen ihres Steinhkeichttämii mädddäeisgyitevlieri
den erutn rt at er n e u en
Mästbtetiuli DauaM Kunstfirasien verwendet- Die geringen und schwer lennilichen

Ueberrefte ihrer Deftattungen, zudem das meist völlige Fehlen von Meigllbeis

gaben, haben dazu geführt, daß sie bei ihrer Zerstörung oft garnicht als vor-

ge iche crabftattm erianut worden find. Der Nachweis und Schutz jedes

elgrabes, auch wenn ed schon größtenteils zerstört ist, ist fur die Forschung

von größter Wust-it
· uI) Die

orschung

leit ihrer Beaaerung bisher
ällen auch als begueme Stein-

Landeöau a me bearbeiteten Me g ii sch-

vm du Preuss-Fu km Brigshanit für Lande-saus-
M, Molllcslkllßc Z, dkfchlellen und im-

danienhwerter Weise hat in diesem Sinne bereits syn-a i« ten
»He-JuniManch besonders zwei Schuhu-ge gesammelt Vequ vie schau

ded- Wut-» »



   

 

 

 

 

 

    

 

 

  

 

 

 
 

       
   

 

 

 

   

Z « sehst-lobt ils- Isidor-III- von Dienstes-. e mir-ever- Markibenchke l . ana sanllianklsszellun Tief 745 Nordlmli mit Auslitnker bis Beltikuim Edeln- ..- Tiisiiek Markte-rich- vom e. Oktave-«- 1931 Ema l.
III-KLEMqu m e okkohsk "

Moakr qu
.1,-101,20 ü ,l b tück2,00-8«00 . . ks In s Uhr: si- 12.5. 8 Uhr-i si- 12.5. 10 Uhr- -l- IIIVollfetikåielstiäokgslsg : III-;-e UTEd. ZSOIYZZ Berliner Dovieonkune ICIIIIIVDICI Prozafxxfö kaber W ch ·chtEier — O en e t . n g - '

Sahne Liter 0,80-— 0,90 Sciilcieklttaubenlck 0,60—0:770 Onrch Funken-ach ildermittelt — Ohne Gewähr) D h Z h b · no mumdischo Memclelxls eäo Its-:- ki enBienenhonig Pfd· 120—1,30 Anle, kleine Pfd·.0.80—-0,90 · IS Sutigen utu ren e ragen G · as III-Æ ss»0853588 Eisi-Ms its-its Wir-»Is-MM Ists-Ei Sizii-This iizsis Zisxiiiggikiswsigh «-o —- .. e . .a gen täs7.00--,750 S leie Pld- ill,80-0,90 5. lo- G- 5-10.Bt 3. 10.G. H. 10.Br. Erbsen Ämtljch. wejzen über Durchschnitt 790 Gramm vix-. I nasses-hu von sitt hütet-lett enIsts « 8-00:««8,50 stst Vgggsg.ös88 ( un wo m 4211 4219 4211 4219 2230 Durchschnitt 745 Greinm 22 unter Durchschnitt O ,Karwssdn st· ÄJWHo äabä · »d-· 060:0.70 Roms-:Alles ·ek···s.o. : 0·-923 0·9,27 M g Mæ 735 Grenim 2180 plus 2160 Roggen Durchschnitt m dummde smm M. La·s··»·"mWinken Spuk-does die arm-scheu Psd cito-ehe me- 3696 3,7 696 3,704 715 GMUM 1930 Geists 10is80—1580—10i Wer 1370 hier«-see ky use-«-Wpißkohi Kopf 010—020 wund-w Presche-esse ·epeo Hei-« I.« · « ' · 9.078 zog-ei Eins ·.082 bis isso. hell u. wenden-: wetzen ruhn-. Rossen m vix-s. se speku- scuskzhk ehe-W »Note»Besten Litet 015—020 Mut-litten di 0-30-0-40 teil-o l esynt Ptd.«16,43 16,47 16-72 schwächer Geiste ruhig, Hafer behauptet Ahlzers » Mann Img »Um-d »Um aw.vvf 20—30 Fressen s d. 030 sase ienetantinovel i til-.Pt — —- — — hörelich: Weizen 21—2220 Rossen 19io——ieso, 4 »Ganz-»Blumenkeäliä Kovf8.20—·—-,840 Bang-en de.8,·30—0,50 «ondonki ·PF. ust . äiggä äAVYZ TJFZ åsks Geiste who-le Beter ist«-isev Tendean Drei-is 775 Noth-He sind speist-es nie-h stag-
- il l? W . . . - - - s : · n ukgIII-lieu km- 8,2QZZZJT SchweinelleiidIEaUFWlErdgkieneirgiahidr»i1)-IZZ NR VII NR Heda-» san-» m awixwksnm Sie-eitelm eine-km lee. gis-m-e

kuguay --------- - - , I -
«Biknen Lit- 8-15-·0-38 Schweinefleif . star·l«)·onade35 Tasterdeznoiothuld« lsgwö Wäss- isgkå 173234 Inan· da S okwhok Uhu 777 Peirfxskskttim sen-l leer B- Ugoliootu10 . - s - » -

- IM-
Plllhewelbvhtchen)0,20-, Kopf und Führ 0,«—8() Bkllsxsl 100 BIZHFZZZF 08,79 dgl-z 58»79 08, l lief- und Genossenschaftsbutter Je . . Rä. il 778 Niohbewäva Fhsxia Mel-cui ItsSiempilze 0,3I -0,40 Nindflei ch, schiefes 0,70-00,80 Budenest loo Pengö. 73.28 73-4 s«28 73- 2 so · Und Genossen« Embuth «- · » Pt j« ' 779 Ssm v. Busen Uertepins lee- LitsothdPfiffektinge o,28 o,25 hinweise-Si- peaffeiich Den-is ioo Gulden ·,81.97 82.18 i,97 82.ie Bot— Und Govessovsohsttsbuttst 1118 s - P»(·»-· »J» new-sehen » ky NsoToniaien Vfd·0 —0,40 - - ,7 Helsingfois 100 tin U. 10-1 10-21 1029 misl Wanst-do · · ' « « · · « · · · « « " AMICI-Is-
Gnrken hiesige cSick-0,10 Kulbfleileli ,70—-080 ltelien 100 Lire ..... 21,· Köze 21.38 31-Z7 Tendenz- ruhig-
bist ZFRZ kammigelhfschkfedsw01Mo MEPHIij Wo W ' eZTlÆ eng-El ZEIT eYM " h· sei-in « h « » U

' · Wo e e e o s - i - « U-
WE Eh Band-( o,10 ähicks oöE·—10,oo tfssshosgiedolsscsäsk« l4.64 4,«e i »in HÄY sec-Wstterbericht U-· ; M Kspiiso « «
säh-Erleerlqzsid-Stsiil)ckZZZ 6sWochcån umsihm—1200 sägt-Polan · · « « « kägsl III THA- Zäjæ Arke-nn- Luitdruck in den letzten drei stunden be Unie-Jdend dgtiickIsts-F Fixierinweitnzisio0,30-00186 pkgg 100 kk s« · ' ' ' 12s48 12I50 12J48 i2,88 ständig-. Luktdrnck eut Meereshöhe reduziert hetritkt 768 5 AvvsSt·e»;-S17«stslc. Mit Istsgutemgcichh Pfli. 0,90-I, Rsykiqvjk moij kkcsg 75,92 76.08 75.92 76- 764 inni Windrichtung West-. Windstiirke 4. Zur m Hm» us »Hul- mk Lug-tnid-0,4,5-048 schwein 100 Pi- . . . · 82 32 Reis 8242 82st Zeit der Beobachtung Dunst (aber sieht über 2000 rn) under-am . · M·md O b Z sofls 100 VSWS - - 3667 37073 3s057 MCZ Memeh Luftdtuck in den letzten drei stunden be- 770 Zeus-th· one-is- DMZ u· ussk- Plafchkcw MS W et 19 l spanlen 100 Pesefen . stås 3 s64 37176 37s84 Ständig. Luitdruck nui Meeres-hohe reduziert beträgt m at To So onus much « »Wä-kam Wid. 80—200 Weißiobl Koof03(·)·—0. - sVOCkHOIM 100 KWUs - 9840 es» o 98·90 99712 759 nim. schwach diesig (uuter i sin») Windrichtung- lgkpglgl Hut-ne »Skiückit 6 Kniotttten TSIIUU 100 SSVU KWU UUZ UT l « Ha « w w d te k 4 Zur Zeit det Beobachtungcis " wickeln ·" Limuxzi Wiss ioo schill. . . . . ZU Mk -44. 55, S SSV m S T 0 U b h elstendi 0.66. —- Wind. NW. ö. - Strom- ein. si-.Fåh lebe-Zstack-So7-800 Schweiz-filed Vfd1—1. Rin- . . . . . . . . . l Si- Z Bisses - 1.32 sisäg leichter sprüht-gen mit-. nter wo uns-ed Zelt-ssker Tiefe-ne 70 Meter. »äTit-« lebend Stück 250—3 INsof«oo Enkel-est. . . . .·. . 25 K - AND »Ur s·

THE-:- asklmsroskwlson Um 5 Acwa END wmohm wsftemskte R tetionsdruck und Ve n von E. W. siehert Meinele ««« « m IV oP R olso090 47,075 Geld 47275 Brief Ketten-jin 4715 Geld. stmt - VIIvaboot AkuongsäoZhsåw·gquplaschxjktjzktszun
Buch-i cksgg Yessliiichc f .0«Mosng BrieiPesen 47ie Geld 47es Biieh Nsotein liean IMWIUIIIO tut Mir-deinnäh's. Itzt-bezw Kkaäwkickth k ·· äu goszmjzgänknm· UFSSHsäm« 4147 Geld. 4213 Brief«- Zlotv ro e 47 05 O -. schwache bis ins-his- westwin e.. so c. er lee. r en Anze - —Beten-hu Am psitointo,-i FÅMIIMZML Futdthsmssswhgg « · «- nobeh denn Siehehthomnnm - Art-hin Hinde. beide in Meineh

 47,45 BiieL . i-
        

  Hunde-steueressender-euer its desVierteljahr ok-    

  

  
." Reh-ai-Heinzzgzzz·it·viazk3n Wheute-inten- teilend

tBis-n fordern hierin-d sm- Zahlmi auf. CanaeloslqukX
Zugleich wiiien wir daranbbin, da jeder

Zu- und Abgsann von Hunden innerhalb
t R t s,;Las-MJstsszäimitslsieMN

-« « " DesMnsisrni
. . · Siena-verwaltung MS Jovis-

Muivinee Bindi-weint - me »
4—.8PSAIisn tot-ät-

m.-7atiJeden-h reist ao vie qui sucht s ou- i
Eisenst- chant M ins· skn

Donnerstag und Takte-, von

ü-IHS nor Falk-Hirn IIMU
iitw d S. b· d bleibt beMit-stehst « «

, Bitt Mlllliaksl ·

  

  

  

zumuer gesucht An-
gebot-9init Valentin-9«»· då»M . wikeinigungserfolgeheben- schon Millionen von Hspzkksuskl ZWHHH nä-

sen-instit st. · Werden auch sieimmer mehr begeisslem schüttelt sie I ABBES-I WPIONin
U Simeskl heise- Wasser s« des ist Dllesi Wenn sie denn keifigsl Sei-chin-
spölen unckabwcschengebrouchieBosteclce,1öpkekUnd Eis-eben

sz reinigen,di-Thron, Fenster eckets kliesen säubemweBåtch
« wes-bildete ice-A sind schmolz Uns Fett plöiilich notiert-il
»Ja-le Reinigungsoisbeit erlediqu leicht und

spielend- sie blduchehesich dichlmehr- IM- gliölisss
Ocicbeiiek kökslel

 

  

it
»

l

 

   

  

M,z
iii

i?x
tii

d"f
iii

lii

      
 

 mein-i erneute--·
  

   

 

  

 

     

 

            

 

  
      

 

 

 

  

   

   

 

 

      
 

 

   

 

 

  

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

    

  

 

 

   
        

 

 

. t«· . » in old-I» bei Mem-l s wo monw hdkTM Haus«
. - i mit ro teur-

'
- THE-gewette- t« si- ie- texts-it ist-· sit dss EIN-Essi-M III-W» · anlldiedgl-fsur-istGEI-

E W Offenheit AuMschz Spbls undReinigusigemMel Mrs-; IMM- . j· Uhu-»und Küchengekoi Her-gestelltmden Persilwerken «
. » « « " «- " · eFrnnc Ötritt-thun Utikvsiltziiulgiii 5.Cu- clshottokto . Wan- ; — — Esbkkivs eh«Dutzng·i·e·h··i.s··ki·:i·i·egial·it«iitzt-is GEIST-schno-M ans-J des meinte-derkräuseln-reine von-Moto-alte-: « silsslsllls EkhsxpägilcäkwZinsungäeABBE-w

.
u c- .UUUVMUMM U Ziehbnrktetz hoher-im U. NevteniherWISM « Reh mesu nbsn 4 bist-isMissi-Geside MaulDas ein-zZInei- o.—:— holt-« . erst-inehe . »Ist-M va- kieasuk guvesitellediblstssi

Stiefelobuis CWV XII-:FAMILng Gseseh Ittsieitanki st II- dienten-use41. Tolstoi- 22. isZ TMJFFäxswäånsxWPäctogeclislthkinbztier- owie a an o
- i zu er ernen, ach

»»Mo» In m·Schuh-en III IOIIIIIIMIIIIII zu qllm Zweckm . Hiermitqebeich bekannt daß ich vix-nd d- M EinPostn esse Zestsghef vgka IIIM IIIIIIIIIY BUZFHEBMJZRZ
IIVILMS Cis-A) Tllemekiskqd mass DU-«Mkm::n « UUIIINRVTMÜMSU ein Flkif0, sowie Warstskfgåft weexihtfieleiziüäieithsnä Tpl 87 . Eng Nil-KERFkaLiszt-'WMsolangMit- Ql tonurnin b se Reiz-it- ·n G übt ("2287
- - —«s- anfanqu mil- di · see-is " e « Amt-M MSchneivergeseaenM Mk »Ur Im hiesse Meinsit-Z Ette von 15 bit IeooLeitersum obleinmachen MUOV· »W.ku4ae15· naht-tin sssnIsbel« Breitexzqaun, »Ist-III its-Essiglican muck- inen untertiiyeZIWBsowie zum Vinbknu listgünstin abzugeben Hirn-TMBlf»d·w 5 wird v sofort qesspcht Mein-ehstkixliiesfeusåtzegs4—

FestekleLock -——-—-—-——-—-—— ... - Ms» » « ZOMYZFZHElias-Eis Tcl 516 eb. Bei-m Ferbinaudiplutz 4 Grab-since Ist-kein ichs-Straße n . VIERTEer P· Fang-M Mä,und nahtcriuneu ABBE-NuLMILL . vaTäyfsyxys»u«IF-., . . · z MIIII II .———————Ael·e·eowns mit guten Zeugni festi. v - s» Himm- HO von Most melden set See-wertJanus-ten Osmze ».««ki-O-..iUe- · , »Es-· Muqqelmmllni VIII-HGB kochen grub-ZEITZofe-Tig--- - « . « « , s- k d km -
. · Je akcahcks F staats CMS « . « ,. . « s Fachmann i Füt- aYZitYli öchrujxhth hvkuhlmksugggsthha«
Fammmodeussieliekæ « « · ·- terung und vorn vom tö. it. nne . Vla (232s·

pcnnncastr. is .. ,
sachtgeinen Musva unter 748111an dieSIIIFFUD;b·»7·sqi: s- -
At·tä0—2·50007532 Abiertigungeftwd Bl. —« Use Un es . .

Verfall .
. « » «

Mam tm d.Merkmal-Ist
· FJUZI FIEMMEPIZSZ EIIIIM ["-—-1sml.iwanne rtinw« ,—’ .

· oder Mädchen sil- Mdbso ZIW· uIIInIIM I
htllsllllfs VesegagshsslszlxsugkeBeheizung und Lzchtz, got-u seid-se- etieia W

. IIIMIIII lva b unt 7492a äuMepssxsekiuqklladesi
· gehisisvervtoviennsruneseelnchiit W» »Um m . » « · · die ofeniguugssiens Schalle-nd M Vglist sowie einen HEFT-Plissin « . » · · ·· SNWZI , d.Bluti-i erb(2·-76 · ·»- Mspu Luna-stelle . s A·l·s Bksriscjghnæhikåkxie;fag·· Doch ech — von dem ..selhsttätiten · — Beim-aß WTüchticaåooe 4Halm-l-Majas-la ..oieiet Blut CMZ - siedtiimmeat Eich eui Ennher Wiese Dis WEICVOdklk bs dknEJPTkJTZtåUY-. «. VI dsM KWMCVW M! —nsåahvthwlsht list-Eh «Fåirodas Koblenioator sucht von tun . u Um Small sc M« owhortwInenmanchedgl-teuren schieiu. ·« Tasse-n TMTst: MJVIIHWMMMMX mal-11.zup«enm.ss . « Doch n h dein Sünde-it ll der h iden, « IN m« Und M CIIESIIAIIwiav w sse lIIklIsfllllIllI . . De Zinswe- nicht So weit-ei mehr:e Sussgål TFWIJJUILOER ZZZRYSISL - aeiellschafiiemohitt —.....-.-..LU«nst·a.ß.e o 2301) Wiesenstr «- a r » Ietzt erst bekennen ihre Leiden — » wWeh kamen die Gelehrten Z esVKMFMMM E i» Mermisqu MLuisenstraße 9-10 Antnf 893 Das wcschwasthll '- dss war Schwer inhösungsinittel — des »Den-it« 3list-:- käsfäiäizs »·’· ·. · · Hemmt Zimmer. ( «- .«

e n v · w 7— Und in so m nahen teueend Iehren »Den-It« macht jeden sclnnut ileek « ommrn IIIIIFMIJPITT RIGHT-»Um Hesmzsu
.masulamv. iev . kieg im isSj w De wusch enErden iedeiireKritikJ on. · til lich in Mem-eh «av Zimoulkam MS lin Teich —-iin see —- ini ach im Den sonst kein Mittel je entiernt. wirah nachdem . Kamstrafie 22,ll
www M s h U· m u d u klaren Fhkennt kein Ast-en nnd ketintBIeiIehem sites-·min·mi·ii·ir.UIst-s Zitngm I 11.ein ————————«——: W.CleberhMenicleanmvib A.-G beiniinlstraßeNr. 25 K- m n o w« M am — mu« Wo« hat man W Z ge Smt « · d·z"zzko;7;1u«»«ve»swimä Mädch met-anm-- s it« i i e r m h ei vermi. :-«. Ufedssgestt M- ds-tm act-Imag- Anscher sROTHE-WITHZEIT-GEMEIle . ule wissihskkmowi Wolf-? W« ZEIT-« Fia- TMEis-Mi- MERMIS-Wiss- "a- o o h t di t- l s t- I c a cl o s A Isto d 0· i « Prall hat weiter sich Sesohuwiod« n Allwo an un o Jäxlfpjslowkl . Konkutsverwalisr be· lesandttsttuße 9 Hm sucht 1—2 leere

k· Nur schneller wurd der schmutz besiegt Listo ·vv·i·l·l··1·l;n·enoc··sts·x·lä·eine«s·æ into-—
Weit besser wäscht ele nie-n gewohnt« ONstll 2282W Zimmev

se c es I e c e ei nng
. I« ist-«Hist-» Epi-iiiifiåisshssiii DE WISSMM M ishuiststtk - leis-ist« kssisi sit-so siskiwsiksidss - the-, Mississösissssissx »He-.M est-Z WEI- this-Isti..s"«:"«««iZY-s«"«sst ·cis-if tDångiihistixis srZigl higtikiåixp sLiiLmii« isiiiiåiviss This-disk ZEIT-« MAWW M-ERMITHE-« til-Låkiiiigisk

Uls lII , sl
I

7
A

tsnunlien.ln··lhkenfllP:0.l:lhkäsi·awlin;bnlåsf .« Weil man ihr Los erleichtert sehr. nd worden gut und won Und Schön to· »san« Maus-»F richtenI- 333
· VIII M. IIkI OII Ilc III Ip

I , - - "
'- mlehs mik durch le Ast-ei El: esthullt - Y- » — Und deshalb tön« m aus« Moden · sagt-holt Ists-III Ulynekwtosnienqde 10

»F u »m» ...-. « F ,,Peuline·1·fs··des Reihen. schallt es Kurie. die Mii sei het ein Endl ·IUZZ gis-..' »Da-»sp.sma- dosg IF. hnicht mehr nötig ietzt!" · Be- Perddies ist neu erstanden . · VII-UmI H I I t « »so Hm Ho Yneilen Weschekesseln wallt es: Durch .. enxlt« —- deutsches Reiches I I Mal Man SUQGLs kstrllt ——- "— ·—·—siegt-Meist neigt-nährte -.».« Dsi schw- wiksi sie-oh Diese-s- . I l » » , es hie-. http- ins riii iIiisisi" «- -is »- iisssssss..« si- « - sinnig-ist sitzen-ziehes- iiWJsPesse un e u e e en von s css cl- - »F »«..»,Y .·.·..« Ted» »F .·.« · . · ·sePliniuslo- lll·ll-tmfhdssissuosI-tc,4btlk.«sif .·· QOI»»s1.).».··'·;·.··e zä» ···:..·.J«:O· anckääigätenilim2·u«749· mvxb eikiiözlmA)5·fe1ttigmi i · 
  



   

  

   

sit-.

 

   

  

« s
statt III-tei- « - » l

Ihre Verm idlune geben bekannt-

WalterSchulz ,
und Frau Hildegarcl — «

« »k, Zone Mittwoch7 ubr Ali Dienst-g 6 »und sVa llliis
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lse Ihre lletin en abm h« «
Ndeines-etwas wirenoch AMICI-«s -« Mem wsw
Haus«-at met-so - erfommlung

 

im Schützenboufe

       

        
  

  

   
   

   

 

  

     

   

illllllilllltllill il
- Bin«neuer Tonfilin«, dei- die brennend-

 

«b·andelt —- ein ausgezeichneter Filiri,

Ist-qulssslsts I-«·kl«sl«ols bat einWerk HeeoliekkenJ

»Ist-Ists plus-

« Leiodtkeiniglieii eines Mannes an den
Abgrund des gesitteten LebensHe-

Inden Bein-treuen Ins-l kais III- All-estIII-sk-

sten Tags-stiegen dei- soxiutlstot be—
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